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Engen (her). Aufgrund des »Ta-
ges der Deutschen Einheit« am
Montag, 3. Oktober, erscheint
der Hegaukurier in der kom-
menden Woche erst am Don-
nerstag, 6. Oktober.
Redaktions- und Anzeigen-
schluss für die nächstwöchige
Ausgabe ist am Dienstag, 4. Ok-
tober, um 12 Uhr.

NächsteWoche
einenTag später

Hegaukurier

Enge. Am Donnerstag, 29. Sep-
tember, entfällt die Fitness-
gymnastik des Ski-Clubs Engen,
da die neue Stadthalle wegen
einer Veranstaltung leider nicht
zur Verfügung steht.
Am Donnerstag, 6. Oktober, fin-
det die Ski-Club-Gymnastik
dann wieder um 20 Uhr in der
neuen Stadthalle statt.

Skigymnastik
entfällt

Ski-Club Engen

Das wechselhafteWetter konnte dem »Ökomarkt trifft Ok-
toberle« am vergangenen Sonntag nichts anhaben. Zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher bummelten durch die Altstadt, informierten sich an
den Ständen und nutzten den verkaufsoffenen Sonntag. Mehr Eindrücke
sind auf den Seiten 10 und 11 zu finden. Bild: Hering

Engen. Der Zustrom von Ge-
flüchteten im Landkreis ist wei-
terhin auf einem hohen Niveau
und die Kreissporthallen des
Landkreises dienen bereits als
Unterkunft. Da die Kapazitäts-
grenzen des Landkreises nahe-
zu erreicht sind, benötigt es
vorübergehend weitere Unter-
bringungsmöglichkeiten in den
Kommunen. Der Landkreis wird
deshalb die alte Stadthalle ab
Oktober zur Unterbringung von
Geflüchteten anmieten. Hierzu
findet mit dem Amt für Migra-
tion und Integration des Land-
ratsamtes Konstanz am 29.
September um 19:30Uhr in der
neuen Stadthalle eine Bürger-
informationsveranstaltung zur
aktuellen Situation und zur Be-
legung der alten Stadthalle
statt. Alle Mitbürgerinnen und
Mitbürger sindherzlich eingela-
den, an der Bürgerinformations-
veranstaltung teilzunehmen.

Bürgerinformations-
veranstaltung

Belegungder
alten Stadthalle

Engen. Die Stadt Engen verleiht
jedes Jahr Sportlern, die sich im
Laufeeines Jahresdurchbeson-
dere Leistungen hervorgeho-
ben haben, einen Sportpreis,
einen Anerkennungspreis oder
einen Sonderpreis. Die Sportler-
ehrung für die erfolgreichsten
Sportler des Jahres 2022 findet
voraussichtlich am 10. März
2023 statt.
Vorschläge für Ehrungen kön-
nen von den Vereinen, Schulen
oder Privatpersonen bis spätes-
tens Freitag, 15. November,
schriftlich beim Sportaus-
schuss, Dietmar Sprindt, Fried-
rich-Mezger-Straße 9 in Engen,
oder beim Kulturamt Engen,
Hauptstraße 11, LBaumgaertel
@engen.de, Telefonnummer
07733/502-211, abgegeben wer-
den. Im Anschluss beraten sich
derGemeinderatundderSport-
ausschuss, ob die vorgeschlage-
nen Sportler geehrt werden.

Erfolgreiche
Sportlermelden

Sportlerehrung
am10.März 2023

Eine Veranstaltung von:

Chaos im Kopf ist ein typisches Problem in der heutigen Zeit. Ein perma-
nenter Strom an Informationen und Aufgaben überfrachtet das Denken.
Digitale Medien machen vieles leichter, aber zwingen uns ständig online
präsent zu sein und verführen zum Dauerkonsum. Aufmerksamkeit
kommt da leicht abhanden. Typische Folgen sind Daueranspannung und
Stress. Das hat auch Auswirkungen auf die Leistungen am Arbeitsplatz.

Dr. Volker Busch ist als Arzt,Wissenschaftler, Autor und Vortragsredner tätig
und beschäftigt sich mit seiner Leidenschaft: derWelt von Geist und Gehirn.

Der Vortrag findet in der neuen Stadthalle in Engen statt.
Der Anmeldeschluss ist der 13. Oktober 2022.
Weitere Informationen und dasAnmeldeformular finden
Sie auf https://vb-event.de/GHSDRBUSCH

GEHIRN UNTER STROM
UMGANG MIT DEM DIGITALEN ALLTAGSSTRESSALEN ALLTAGSSTRESS

Einladung zum Vortrag
20.10.2022, 18:30 Uhr
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Abfalltermine

Donnerstag, 29.09. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Samstag, 01.10. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 10.10. Biomüll Ortsteile
Montag, 10.10. Blaue Tonne Engen undOrtsteile
Dienstag, 11.10. Biomüll Engen
Samstag, 15.10. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Mittwoch, 19.10. Restmüll Engen undOrtsteile
Montag, 24.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 25.10. Biomüll Engen
Donnerstag, 27.10. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Freitag, 28.10. Problemstoffsammlung

15-18 Uhr Engen, Eugen Schädler Straße
Samstag, 29.10. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Nähere Informationen beimMüllabfuhr-Zweckverband
Rielasingen-Worblingen, Tel. 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung:REMONDIS Süd GmbH,
Telefon 0751/36191-39
RestmüllsäckeundBanderolen für Rest- und Biomüll:
erhältlich beim EdekaMarkt Holzky, Hegaustraße 5A
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Bitte nur haushaltsüblicheMengenmitnehmen.

Veranstaltungen

Wochenmarkt, Donnerstag, 29. September, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
StadtEngen&StadtbibliothekEngen,Donnerstag, 29. Septem-
ber, 20Uhr,Lesung»BeavonMalchus ist zurück«,Stadtbibliothek

dienplätze an. Die Zahl der Aus-
bildungsstellen in Engen liegt
damit auf einemneuenRekord-
niveau.
Der Ausbildungsatlas steht ab
sofort als kostenfreier Down-
load zur Verfügung, unter ande-
rem auf den Internetseiten der
Stadt Engen (www.engen.de/
ausbildungsatlas), des Gymna-
siums Engen (www.gymnasi
um-engen.de), des Anne-Frank-
Schulverbundes (www.afs-en
gen.de) und der Hewenschule
(www.hewenschule.de).
Weitere Informationen und
Download unter www.engen.
de/ausbildungsatlas.

Engen. Unter dem Motto »Fin-
de Deine Lehrstelle« hat die
Stadt Engen den Ausbildungs-
atlas für das Jahr 2023 veröf-
fentlicht. Auf 52 Seiten können
sich Schülerinnen und Schüler
darüber informieren, welche
Berufsausbildungen und duale
Studiengängevondenörtlichen
Betrieben angeboten werden.
Den Jugendlichen steht ein gro-
ßes Angebot an attraktiven
Lehrstellen zurWahl.
Insgesamt präsentieren sich im
neuen Wegweiser 28 Betriebe.
Siebilden in40Berufenausund
bieten insgesamt 88 Ausbil-
dungs- beziehungsweise Stu-

NeuerAusbildungsatlas für Engenerschienen

»FindeDeineLehrstelle«

DiewichtigstenTermine imOktober

4. Oktober: 18:30 Uhr, StädtischesMuseumEngen + Galerie,
Erlebnisführung»Fromme Frauen oder falscheNonnen«/
Stadt Engen & Touristik Engen
4.-21. Oktober: ganztags, KanzleiWeiß, Arat & Partner Patent-
undMarkensprechstunde/KanzleiWeiß, Arat & Partner und
RegionalerWirtschaftsförderverein Hegau
6. Oktober: 18 Uhr, Felsenparkplatz
Erlebnisführung»Die Grenzgängerin«/Stadt Engen & Touristik
Engen
8. Oktober: 15 Uhr, Hotel »Engener Höh«
75er-Jubiläumsfeier/VdKOberer Hegau
8./9. Oktober: ganztags, Sporthalle
50. Internationales Faustball-Turnier/TV Engen
9. Oktober: 14 Uhr, neue Stadthalle
Jugendkonzert/Stadtmusik
10. Oktober: 18 Uhr, Marktplatz
Klassische Stadtführung/Stadt Engen & Touristik Engen
13. Oktober: 11 bis 19 Uhr, Edeka-Parkplatz,
Roadshow»Cleverländ - zusammen Energie sparen«
13. Oktober: 19 Uhr, Freilichtbühne
Erlebnisführung»VonHexerei, Pest und Krieg - demSterben
zumTrotz«/Stadt Engen & Touristik Engen
16. Oktober: 17 Uhr, Ev. Kirche
Festliches Jubiläumskonzert/Förderkreis für Kirchenmusik
20. Oktober: 18:30 Uhr neue Stadthalle
»Gehirn unter Strom« - Vortragsveranstaltungmit Dr. Volker
Busch/Volksbank eG - Die Gestalterbank, Stadt Engen und
RegionalerWirtschaftsförderverein Hegau
22. Oktober: ab 15 Uhr, neue Stadthalle
15 Jahre Circus Casanietto/TV Engen
22./23. Oktober: 13 Uhr (Sa.), 10 Uhr (So.), Vereinsheim
Vereinsschau, Kleintierzuchtverein
29. Oktober: 11 Uhr, neue Stadthalle
Großer Büchermarkt/Förderverein Stadtbibliothek
29. Oktober: 19:30 Uhr, Freilichtbühne
Abendliche Führungmit Nachtwächter und Bürgersfrau/Stadt
Engen & Touristik Engen
31. Oktober: 14 Uhr, Hohenhewenhalle
Blutspende/DRK Engen

ten Rechtsanwältin Ute Kimm-
ling (Bereich Marken, Ge-
schmacksmuster beziehungs-
weise Design) und Rechtsan-
waltDoganArat (BereichPaten-
te, Gebrauchsmuster) typische
Fragen, die sich potenzielle An-
melder stellen, angefangen von
der Frage nach demNutzen der
Anmeldung, über die Voraus-
setzungen der jeweiligen An-
meldung bis hin zu den Kosten.
Die Beratungstermine können
individuell vereinbart werden.
Zur Terminkoordinierung ist
eine Anmeldung unter Telefon
07733/502-212 oder formlos per
E-Mail an PFreisleben@engen.
de erforderlich.

Engen. Die Kanzlei Weiß, Arat
und Partner mbB Patentanwäl-
te und Rechtsanwalt bietet in
Kooperation mit dem Regiona-
lenWirtschaftsfördervereinHe-
gau undder Stadt Engen erneut
kostenfreie Orientierungsbera-
tungen für Unternehmer, Erfin-
der und Existenzgründer aus
den Mitgliedsgemeinden des
Wirtschaftsfördervereins (Aach,
Engen, Gottmadingen, Hilzin-
gen,Mühlhausen-Ehingen, Ten-
gen) an. Die Beratungen finden
imZeitraumvom4. bis 21. Okto-
ber in den Räumlichkeiten der
Kanzlei, Zeppelinstraße 4 in En-
gen, statt.
In Einzelgesprächen beantwor-

Beratungenvom4. bis 21. Oktober

Patent-und
Markensprechstunde
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellung: »The other space« von Gunilla Jähnichen
Zu sehenbisDienstag, 1. November

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+So. 11-18 Uhr

Das TrageneinermedizinischenMaskeoder einer FFP2-Maske
wird empfohlen.

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag imMonat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 2. Oktober

Mit einer großenAbschlusspartywurden alle fleißigen Leseratten belohnt, die beim Sommer-
leseclub »Heiß auf Lesen« der Stadtbibliothek mitgemacht und mindestens ein Buch gelesen hatten. Von den
80 angemeldeten Kindern zwischen sechs und zwölf Jahren nahmen fast 60 am vergangenen Samstag im Bür-
gerhaus Anselfingen an der vergnüglichen Veranstaltung teil und holten sich ihre Urkunde ab. Mit Slapstick,
Clownerie, Pantomime und Akrobatik sorgte zunächst »Herr Zack« für beste Laune. Danach fand die Auslosung
zahlreicher Preise statt. Nach einemwitzigen Bücherraten gab es zur abschließenden Stärkung leckere Pizza und
Limonade. Die Stadtbibliothek bedankt sich bei der Sparkasse Engen-Gottmadingen, den Stadtwerken Engen,
Daniela Buhl Taschen und dem Eiscafé Apero für die Bereitstellung der tollen Preise. Ein besonderer Dank geht
an alle fleißigen Leserinnen und Leser, die mitgemacht haben, sowie an die engagierten Helferinnen und Helfer
am Tag der Party. Die achte Sommerleseclubaktion ist zwar für dieses Jahr zu Ende, doch alle Bücherwürmer
können sich auf einen schönen Leseherbst mit weiteren tollen Events rund ums Buch freuen. Bild: Stadt Engen

Brachat wird es auf demMarkt-
platz in Engen wieder ein an-
sprechendesProgrammineiner
angenehmen Atmosphäre ge-
ben. Mit dabei sind außerdem
der Kinderchor und das Vokal-
ensemble »Die Philianer« mit
seinen jugendlichen Musikta-
lenten. Der Eintritt des Konzer-
tes, zu einem so besonderen
Anlass, ist selbstverständlich
frei. Die Bevölkerung ist nicht
nur herzlich eingeladen, dabei
zu sein, sondern gerne auch
mitzusingen.
Mehr Infos sind auf derWebsite
des Stadtchores www.stadtchor
engen.de zu finden.

Engen. Unter dem Motto »3.
Oktober - Deutschland singt
und klingt« findet jedes Jahr
anlässlich des »Tages der deut-
schen Einheit« eine musikali-
sche Danke-Demo in ganz
Deutschland statt. Die verschie-
denen Chöre und Musikvereine
werden auch dieses Jahr am
Montag, 3. Oktober, um 19 Uhr
alle gemeinsam für Frieden,
Freiheit und Einheit singen und
gemeinsam auf die Wiederver-
einigung Deutschlands blicken.
Auch der Stadtchor Engen ist in
diesemJahr, bereits zumdritten
Mal in Folge, wieder dabei.
Unter der Leitung von Ulrike

StadtchorEngengestaltetmusikalischeDanke-Demomit

»3.Oktober-
Deutschlandsingtundklingt«

Engen. Die Begegnungsstätte
der Arbeiterwohlfahrt Engen in
der Sammlungsgasse ist ab 5.
Oktobermittwochs bis aufWei-
teres nur alle 14 Tage geöffnet.
Es kann im Moment nur Kaffee
undKuchen angebotenwerden.

Vorerstnuralle zwei
Wochengeöffnet

AWO-Begegnungsstätte

Anselfingen. Am kommenden
Freitag, 30. September, findet
um 20 Uhr im Schützenhaus
Anselfingen die Jahreshaupt-
versammlung desMusikvereins
Anselfingen statt.
Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten von
Schriftführer, Kassier, Dirigent
und Vorsitzender auch Teilneu-
wahlen der Vorstandschaft
(Vorsitzender und Kassier) so-
wie die Vorschau auf kommen-
de Termine.
Alle Mitglieder, Gönner und In-
teressierte sind zur Jahres-
hauptversammlung desMV An-
selfingen herzlich eingeladen.

Jahreshaupt-
versammlung

MusikvereinAnselfingen
lädt amFreitag ein

Engen. Die Altersabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Engen
trifft sich am Dienstag, 4. Okto-
ber, bereits um 18:30 Uhr beim
Feuerwehrgerätehaus in Bittel-
brunn zur Besichtigung.
Ein Besuch im Gasthaus Rigling
schließt sich an.

Treffen
am4.Oktober

FFW-Altersabteilung
Engen

Öffnungszeiten
Mo.–Sa. 08.00–12.30 Uhr
Mo.–Mi. 14.00–18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00–22.00 Uhr

Schwarzwaldstraße 2a · Engen
Tel. 07733/5422 · Fax 3173
www.weinhaus-gebhart.de

Herbstzeit = Whiskyzeit
Gönnen Sie sich einen
gemütlichen Abend

mit einem guten Tropfen
schottischen Single Malts:

Tamnavulin
Double
Cask

Ein wunderbar weicher
Whisky. Im Geschmack
tropische Früchte wie

Ananas
und Pfirsich, dazu

Vanille, süße Eiche und
Marzipan.

0,75-l-Flasche 27,50 €
– solange Vorrat reicht –
Exklusives Whisky-Tasting am 07.12.2022

www.weinhaus-gebhart.de
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Herzlichen Glückwunsch! Claudia Nutz (Vierte von links) konnte am 1. August ihr 40-jähriges Dienstjubiläum begehen. Ebenso konnten
Tanja Hildbrand (Vierte von rechts) am 15. Juli, Markus Fischer (Zweiter von rechts) am 1. August und Angela Ley (Zweite von links) am 1. September ihre
25-jährigen Dienstjubiläen begehen. In einer Feierstunde würdigte Bürgermeister Johannes Moser (links) die Leistungen der Jubilarinnen und des Ju-
bilars in besondererWeise. Den Glückwünschen schlossen sich der kommissarische Schulleiter der Hewenschule, Klaus Diesmar (Dritter von rechts), die
stellvertretende Kämmerin Anna-Lena Dufner (Mitte), Personalrat Thomas Abendroth (rechts) und Hauptamtsleiter Jochen Hock (Dritter von links)
gerne an. Tanja Hildbrand machte ihre Ausbildung zur Bankkauffrau und wechselte nach einigen Beschäftigungsjahren am 1. September 2013 zur Fi-
nanzverwaltung der Stadt Engen. Heute ist Tanja Hildbrand als Teilzeitkraft im Sekretariat der Hewenschule tätig. Claudia Nutz absolvierte bereits ihre
Ausbildung bei der Stadt Engen und ist, abgesehen von einer kurzen Phase im Einwohnermeldeamt, seither in der Finanzverwaltung tätig. Seit 1. Sep-
tember 2013 leitet Claudia Nutz die Stadtkasse. Markus Fischer machte die Ausbildung zum Altenpfleger und hängte eine Weiterbildung zum Fach-
pfleger für Psychiatrie an. Aufgrund der Leidenschaft zur Feuerwehr ist Markus Fischer seit 1. August 2021 hauptamtlicher Feuerwehrkommandant der
Stadt Engen. Angela Ley begann am 1. September 1997 ihre Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte bei der Stadt Engen und konnte anschließend
im Sekretariat des Hauptamtsleiters weiterbeschäftigt werden. Heute ist Angela Ley als Teilzeitkraft im Personalamt tätig. Bild: Stadt Engen

Zusatzangebot zum
öffentlichen Personennahverkehr

Neben dem klassischen Linienverkehr bietet der Landkreis
Konstanz den Bedarfsverkehr (heute Anrufsammeltaxi AST) an.

Wie funktioniert der Bedarfsverkehr?

Die Bedarfsfahrten sind im Fahrplanmit

gekennzeichnet.

Einstiegswunsch spätestens 1 Stunde vor Fahrtantritt telefo-
nisch unter der im Fahrplan angegebenen Telefonnummer in-
nerhalb der Sprechzeiten anmelden.
Die in den Fußnoten zur Fahrt genannten Fahrzeuggrößen
müssen beachtet werden:

Kennzeichnungmit:

Gruppengröße mehr als 8 Personen, telefonische Anmel-
dungmindestens 24 Stunden vor Fahrtantritt.
Personen mit Rollstuhl, erhöhte Anmeldefrist von 90Mi-
nuten vor Fahrtantritt.
Bei Fahrten zwischen 06:00 Uhr und 08:30 Uhr muss die
Bestellung amVorabend bis 23:00Uhr erfolgen.

Für den Bedarfsverkehr gelten die Tarif- und Beförderungsbe-
dingungen des VHB. Dabei werden alle Fahrausweise im VHB
Verbundgebiet anerkannt. Die Einzelfahrscheine sind in den
Fahrzeugen oder an bekannten Vorverkaufsstellen und Auto-
maten erhältlich.

➔

➔

➔

➔

Herbst, nach dem letzten Mä-
hen, wieder gut sichtbar.
Die Römerstraße Neckar-Alb-
Aare bietet in Zusammenarbeit
mit dem Schwarzwaldverein
Engen, dem Hegau-Geschichts-
verein undder Stadt Engeneine
Führung unter der fachkundi-
gen Leitung von JürgenHald an,
der als Kreisarchäologe kompe-
tenter Kenner der Materie ist
und anschaulich ein plastisches
Bild der Anlage entstehen lässt.
Treffpunkt ist in Bargen am
Sportplatz (südlicher Ortsaus-
gang; Hinweisschild: Römischer
Gutshof).
Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung beim Hegau-Ge-
schichtsverein unter Tel. 07731/
85239 oder info@hegau-geschi
chtsverein.de.
Weitere Veranstaltungen und
Infos zur »Römerstraße Ne-
ckar-Alb-Aare« gibt es unter
www.roemerstrasse.net.

Bargen. Spannende Veranstal-
tungen locken auch 2022 wie-
der beim Veranstaltungspro-
gramm »Auf der Römerstraße
durchs Jahr«. Am Freitag, 21.
Oktober, um 14.30Uhr, stellt der
Kreisarchäologe Dr. Jürgen Hald
die Bargener Villa Rustica vor.
Die Führung ist kostenlos, eine
Anmeldung ist erforderlich.
Tief in denWäldern des Hegaus
versteckt, auf einem Gelände-
sporn östlich des Ortsteils Bar-
gen gelegen, ist der römische
Gutshof von Bargen einer der
besterhaltenen in Baden-Würt-
temberg. Verborgen unter teils
meterhohen Schutthügeln sind
die Ruinen des Hauptgebäudes,
eines Badehauses, eines großen
Wirtschaftsgebäudes und eines
kleinen Tempels zu erahnen. Im
Sommer zeichnen sich wegen
der wuchernden Vegetation die
Ruinenhügel deutlich schlech-
ter ab und werden erst im

Führung mit dem Kreisarchäologen Dr. Jürgen Hald
am 21. Oktober um 14.30 Uhr

DerrömischeGutshof
vonBargen
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werden können. Was man alles
aus Dingen herstellen kann, die
eigentlich für den Abfall oder
den Schrott bestimmt sind,
zeigt das Berliner Start-up
Moot, das dazu übrigens auch
Abfällen aus Engen ein zweites
Leben gibt.
Gastgeber allsafe gibt Einblicke,
wie beschädigte Ladungssiche-
rungen und Produktionsreste
sinnvoll weiter genutzt werden
können.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Für die Teilnahme am
Flohmarkt und die Anmeldung
defekter GegenständebeimRe-
paraturcafé wird um Anmel-
dung gebeten, die über die Ver-
anstaltungs-Webseite www.Mit
machtagKreislaufwirtschaft.de
einfach erfolgen kann.

Engen. Am kommenden Sams-
tag, 1. Oktober, ist es soweit: In
Engen startet der Mitmachtag
zur Kreislaufwirtschaft mit viel
Spaß und Information rund um
Ressourcenschonung.
Los geht es um 8 Uhr auf dem
Parkplatz der Firma allsafe mit
Geros Flohmarkt für jeder-
mann. Um 9 Uhr öffnen die Ak-
tionen, für die allsafe sein Be-
triebsgelände zur Verfügung
stellt: Die Tüftler und Fachleute
vomReparaturcafé Engen repa-
rieren mitgebrachte Gegen-
stände. Im Interview gibt der
Müllabfuhr-Zweckverband
(MZV) spannende Einblicke in
den Sperrmüll der Region, wäh-
rend sich Besucher darüber in-
formieren können, wie beschä-
digte Smartphones gerettet

AmSamstagaufdemGeländeder Firmaallsafe

Mitmach-Tag
zurKreislaufwirtschaft

Sie freuen sich auf viele Interessierte: (von rechts) Muayad Alablebl (PC20
Twenty), Markus Morath (Reparatur-Café), Michaela Schramm (Stadt En-
gen), Jens Laufer (allsafe) und Eckhardt Pfeiffer (MZV). Bild: allsafe

der Ordnung in seine Gedanken
und Ruhe in den Tagesablauf zu
bringen, ob im Job oder in der
Freizeit?

Prof. Dr. med. Volker Busch
(Foto), Facharzt für Neurologie,
Psychiatrie und Psychothera-
pie, wirft in seinem Vortrag
einen spannenden und humor-
vollenBlick indieWelt vonGeist
und Gehirn. Der Arzt, Wissen-
schaftler, Autor und Vortrags-
redner verrät Möglichkeiten
zum klugen Umgang mit Reiz-
flut und Multitasking. Er gibt
praktische Tipps, wie man im
digitalen Alltagsstress Zeit spa-
ren undweniger Fehlermachen
kann, wie man die Konzentra-
tion wiedererlangt und kreati-
ves Denken bewahrt.
Im Anschluss an den Vortrag
besteht Gelegenheit, sich bei
einem kleinen Umtrunk über
die neuen Erkenntnisse auszu-
tauschen.

Engen. Zum Vortrag »Gehirn
unter Strom -Umgangmit dem
digitalen Alltagsstress« laden
die Stadt Engen, die Volksbank
eG - Die Gestalterbank und der
Regionale Wirtschaftsförder-
verein Hegau am Donnerstag,
20. Oktober, ein. Die kostenfreie
Veranstaltung in der Stadthalle
Engen, Hohenstoffelstraße 3a,
richtet sich an Unternehmer
und Führungskräfte der Region.
Los geht es um 18:30 Uhr mit
einem Apéro, Vortragsbeginn
ist um 19 Uhr. Aus organisatori-
schen Gründen ist eine Anmel-
dungbis13.Oktoberunterhttps://
vb-event.de/GHSDRBUSCH er-
forderlich.
Chaos im Kopf ist ein typisches
Phänomen in der heutigen Zeit.
Der permanente Strom an In-
formationen und Aufgaben
überfrachtet das Denken. Digi-
taleMedienmachen zwar vieles
leichter, aber zwingen auch
dazu, ständig online präsent zu
sein. Manmacht alles gleichzei-
tig und ist dadurch abgelenkt
und unterbrochen. Typische
Folgen sind Daueranspannung
und Stress.
Die Digitalisierung des Lebens
hat auch Auswirkungen auf die
Leistungen am Arbeitsplatz.
Wie schafftmanes, endlichwie-

Vortrag fürUnternehmerundFührungskräfte

»GehirnunterStrom«

Hegau. Zur Hauptversammlung
des Bezirks III Randen des He-
gau-Bodensee-Blasmusikver-
bands wird am Mittwoch, 28.
September, um 20 Uhr ins
Fendtstüble in Watterdingen
eingeladen. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Berich-
ten auch Wahlen und das Be-
zirksmusikfest 2023.

Haupt-
versammlung

Hegau-Bodensee-
BlasmusikverbandBezirkIII

Bittelbrunn. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Bittelbrunn, lädt am Freitag, 14.
Oktober, um 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung 2022 ins
Gasthaus Restauration Bittel-
brunn ein.
Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte über das Jahr 2021
und der Kassenbericht sowie
Ehrungen, das Thema Kame-
radschaftskasse und ein Aus-
blick auf das kommende Jahr.

Jahreshaupt-
versammlung

FFWBittelbrunn

Redaktions- und Anzeigen-
schluss: Dienstag 12 Uhr

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

... in knuspriger Hülle:
S’isch Paniert!

Cordon bleu
vom Schweinerücken

100 g 1,35 €
paniertes Putenschnitzel
dünn, mager, zart

100 g 1,65 €
Mandel-Medaillons
vom Hähnchen

100 g 1,75 €
Schinkenröllchen paniert
mit Käse und Zwiebel

100 g 1,70 €
panierter Beefburger
nur aus Rindfleisch

100 g 1,65 €
Fliletschnitzel
frittiert, mit Chilidipp

100 g 2,40 €
Mailänder Plätzle
mit Parmesan-Panade

100 g 1,85 €
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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den, bei denen es zur Weih-
nachtszeit dunkel bleiben wird.
Einen Weihnachtsmarkt im
Dunkelnabzuhaltenohneweih-
nachtliche Beleuchtung - ob
das sinnvoll ist, bleibt dahinge-
stellt«, zweifelte Berta Baum.
Auch stelle sich der MEV nicht
zur Verfügung für Eiferer, die
dann mit Vorwürfen kämen, in
diesen Zeiten für eine Menge
von Glühweinkesseln die Ener-
gie zu vergeuden.
Außerdem hätten viele Händler
nach zwei Jahren aufgegeben
und wollten keineMärktemehr
machen. »Es ist fraglich, ob wir
die benötigten Stände zusam-
menbekommen, damit die Kos-
ten getragen werden«, argu-
mentierte dieMEV-Vorsitzende.
Bei dieser unsicheren Aus-
gangslage würde es derMEV als
verantwortungslos empfinden,
Kosten zu produzieren, die an-
schließend kein Ergebnis vor-
weisen könnten.
»Wir habendiese Entscheidung
nach vielseitiger Auslotung
schweren Herzens getroffen
undes tutuns sehr leid, dasswir
wieder durch die absolut unsi-
chere politische Ausgangslage
keine belastbare Grundlage für
einen Weihnachtsmarkt im
herkömmlichen Sinn haben.
Wir hätten gerne unter anderen
Voraussetzungen wieder einen
schönen Weihnachtsmarkt ge-
macht«, versichert Berta Baum,
denn »der MEV macht gerne
Veranstaltungen und Märkte,
dies haben wir in der Vergan-
genheit oft bewiesen. Dies tun
wir aber nur, wenn es Sinn
macht. Wir hoffen auf das Ver-
ständnis der Bevölkerung«.

geben, da jegliche belastbare
Grundlage fehlt«, betonte die
MEV-Sprecherin.
Als weiteren Grund führte sie
auf, dass die Kosten für Strom,
Müll und anderes gerade explo-
dieren würden. »Alle haben
schon letztes Jahr über die Kos-
ten gejammert - dieses Jahr
würde es noch viel extremer
werden. Im Schnitt pro Stand
90 Euro nur für Strom - eventu-
ell mit Nachzahlungsverpflich-
tung«, so Berta Baum. Eine
kleinere Version des Weih-
nachtsmarktes sei nicht kos-
tendeckend. Zudem: Ob eine
Weihnachtsbeleuchtung je
möglich sein werde, sei in die-
sen Zeiten sehr fraglich, und
auch der hohe Stromverbrauch
der Stände würde sicher bei al-
len Energiesparprogrammen
nicht gut ankommen. Auch
gebe es im Augenblick keinerlei
Anhaltspunkte über die Ent-
scheidungslage. »Im Moment
werben viele Städte mit ihrem
›guten‹ Image des Sparens:
Schwäbisch Hall, Berlin, Freu-
denstadt, Günzburg - und es
werden noch viele mehr wer-

Engen (her). Nachdem der Mar-
keting-Verein Engen den bereits
durchorganisierten Weih-
nachtsmarkt 2021 coronabe-
dingt zwei Tage vorher absagen
musste, beugt der Verein dieses
Jahr frühzeitigvor:»IneinerVor-
standssitzung hat der Marke-
ting-Verein Engen mehrheitlich
beschlossen, den Weihnachts-
markt nicht durchzuführen, da
die Gefahr auch in diesem Jahr
sehr groß ist, dass er wieder von
der Politik abgesagt oder durch
erhöhteAuflagenunmöglichge-
macht wird«, diese Nachricht
überbrachte Berta Baum, Vor-
standssprecherin des Marke-
ting-Vereins Engen (MEV), bei
einem Mediengespräch am ver-
gangenen Donnerstag und fuhr
fort: »Wir sehen uns außerstan-
de, die ganze Arbeit zu leisten
und dann nur Kosten zu produ-
zieren, wenn es zur Absage
kommt. Auch sehen wir bei die-
ser unsicheren Ausgangslage
keinerlei Gründe, warum der
Steuerzahler sichandemVerlust
beteiligen sollte«.
Folgende Gründe und Überle-
gungen hätten bei der Ent-
scheidung des MEV eine tra-
gende Rolle gespielt: Einer der
gewichtigsten Entscheidungs-
gründe sei die unsichere Ent-
scheidungslage der Politik ge-
wesen, so Berta Baum. Wenn
der MEV bis zur endgültigen
Entscheidung der Politik war-
ten würde, sei es Mitte Oktober
und die Zeit reiche dann für
nichts mehr. Die Aussteller
wollten jetzt sichere Bestäti-
gungen, da sie sich sonst anders
orientieren würden. »Diese Be-
stätigungkönnenwir abernicht

VieleUnwägbarkeiten führten zur EntscheidungdesMarketing-Vereins

AuchdiesesJahrkeinWeihnachtsmarkt

Impressum
Herausgeber:Stadt Engen, vertre-
ten durch Bürgermeister Johan-
nes Moser. Verantwortlich für die
Nachrichten der Stadt und der
Verwaltungsgemeinschaft Engen
der Bürgermeister der Stadt En-
gen, JohannesMoser.
Verantwortlich für denübrigen In-
halt, die Herstellung, Verteilung
und den Anzeigenteil:
InfoKommunal Verlags-GmbH
Jahnstraße 40, 78234 Engen,
Tel. 07733/996594-5660
Fax 07733/996594-5690,
E-Mail: info@info-kommunal.de
Geschäftsführer: Tobias Gräser

Redaktionsleitung:
Gabriele Hering, Tel. 07733/
996594-5661 oder01515/4408650
E-Mail: gabriele.hering@
info-kommunal.de
Anzeigenannahme/-Beratung:
Astrid Zimmermann bei Info
Kommunal (siehe oben)
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr
Druck:Druckerei Konstanz GmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R. mitt-
wochs) an alle Haushaltungen in
Engen, Anselfingen, Bargen, Bie-
sendorf, Talmühle, Bittelbrunn,
Neuhausen, Stetten, Welschingen,
Zimmerholz, Aach, Mühlhausen,
Ehingen, Leipferdingen, Mauen-
heim, Tengen, Blumenfeld, Wat-
terdingen,Weil.
Auflage: 10.810

KeinAmtsblatt erhalten?
Tel. 0800/9995222

Engen. Ab 5. Oktober werden
die Brennholzbestellungen für
die Saison 2022/2023 ent-
gegengenommen.
Bitte die Veröffentlichung im
HegaukurierundaufderHome-
page der Stadt Engen unter
www.engen.de beachten.

Brennholz aus
demStadtwald

Stadt Engen

Der Weihnachtsmarkt fällt auch
dieses Jahr aus. Bild: Archiv Hering

Weihnachtsmarkt 2022
– Abgesagt! –
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unbekannterer Komponisten
werden gespielt wie eine Sona-
te von Jacob Wilhelm Lustig,
eines Schülers von Telemann.
Auf einermittelalterlichen Fidel
wird das Lied »Une jeune Fillet-
te« dargeboten, ursprünglich
ein altes Volkstanzstück. Später
wurde es als Choral eingeführt
und im Konzert im Wandel der
Zeit von vier Komponisten
interpretiert. Das Konzert mün-
det in die Kantate »Jauchzet
Gott in allen Landen« von Jo-
hann Sebastian Bach, eine sei-
ner wenigen Solokantaten. Sie
verlangt der Sopranistin und
der Trompeterin große Virtuo-
sität und Tonhöhen ab. Die Mu-
sik ist durch und durch geprägt
vom Jubel und Lobpreis Gottes.
Es konzertieren die Zwillings-
schwestern Almut Rux, Trom-
pete und Fidel, und Beate Rux-
Voss, Orgel, sowie Antje Rux,
Sopranistin, mit zufälliger Na-
mensgleichheit.
Der Eintritt ist frei, der Förder-
kreis für Kirchenmusik bittet
um eine angemessene Spende.

Engen.Der»Förderkreis fürKir-
chenmusik an der Auferste-
hungskirche Engen« lädt am
Sonntag, 16. Oktober, um 17 Uhr
in die evangelische Auferste-
hungskirche Engen ein, sein
zehnjähriges Bestehen zu bege-
hen. Die Kirchenmusik hat sich
in dieser Zeit zu einem bedeut-
samen Kulturträger der Stadt
Engen und über die Stadtgren-
zen hinaus entwickelt. Mit sei-
ner Arbeit gewährleistet der
Förderkreis das hohe Niveau
der Aufführungen. Allein dieses
Jahr gab es bereits fünf ver-
schiedene Veranstaltungen mit
mehreren Auftritten.
Nun wird mit dem Jubiläums-
konzerteinweitererHöhepunkt
hinzugefügt. Unter dem Titel
»Jauchzet Gott in allen Lan-
den« werden besondere Werke
der Renaissance- und Barock-
zeit für Sopran, Trompete und
Orgel erklingen, darunter Georg
Friedrich Händels »Let the
bright Seraphin« aus dem Ora-
torium »Samson«. Aber auch
Wiederentdeckungen heute

»Förderkreis fürKirchenmusik« lädt am16.Oktober
zuKonzert für Sopran, TrompeteundOrgel ein

FestlichesJubiläumskonzert

umziehen. Es gibt Ravioli aus
derDose, TritopundRaumschiff
Enterprise. Richard Nixon bom-
bardiert Vietnam und ein Poli-
zist schießt Andreas Baader in
den Hintern. Sie muss auf ein
Mädchenlyzeum, schreibt Brie-
fe an ihren Skilehrer und ist ab-
wechselnd in Mark Spitz und
Mark Twain verknallt. Abends
stellt sie Jesus wichtige Fragen:
Warum wächst ihr Busen nicht
so schnell, wie er soll? Und war-
um ist alles so schön?
»Säwentitu« ist wie eine große
Schachtel voll Konfekt: Lauter
kleine, einzeln verpackte Ge-
schichten, lustig, traurig, poe-
tisch, politisch und oft so albern
wie Pubertät eben ist. Und so
stellt sich die Freiburger Schau-
spielerin ihre Lesung vor: »Am
Anfang des Abends mach ich,
was ichwill. NachderPausedarf
das Publikum bestimmen, was
ich lese. Manchmal summe ich
sehr schlecht Melodien von da-
mals und wer sie errät, gewinnt
eine Prilblume. Es könnte ein
ziemlich schöner Abend wer-
den«. Sicher ein Abend voller
Witz, Ironie und Esprit.
Karten in der Stadtbibliothek
Engen, Hauptstraße 8, Telefon
07733/501839,Vorverkauf8Euro,
Abendkasse 10 Euro, Schüler,
Studenten 6 Euro, mit Sozial-
pass 50 Prozent ermäßigt. Re-
servierungen in der Bibliothek
oder über kontakt@foerderver
ein-stabi-engen.de.

Engen. AmDonnerstag, 29. Sep-
tember, wird Bea von Malchus
um 20 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Engen, Hauptstraße 8, aus
ihrem Buch »Säwentitu« lesen.
Die Veranstaltung wird geför-
dert von Neustart Kultur, einer
Initiative der Bundesregierung
und des Deutschen Literatur-
fonds.
Das Jahr der Handlung ist klar.
Die 13-jährige Bea muss mit
ihrer Familie (fünf Schwestern!)
von Freiburg nach Dortmund

LesungmitBeavonMalchusam29. September
inder StadtbibliothekEngen

»Säwentitu«

Als Schauspielerin trat Bea von
Malchus schon mehrfach in Engen
auf, darunter beim Festabend zum
20-jährigen Bestehen des Förder-
vereins der Stadtbibliothek im ver-
gangenen Herbst. Am 29. Septem-
ber ist sie nun als Buchautorin zu
Gast in der Stadtbibliothek Engen .

Bild: Britt Schilling

Gesang, Heiner Stärk, Bass, Gi-
tarre, Gesang.
Mit von der Partie ist diesmal
die Band »MaKe«. Seit circa
einem Jahr treten Marius
Butsch und Kevin Stocker aus
Volkertshausen auf. Ehrlicher,
authentischer Akustik-Sound
zeichnet die beiden Sänger und
Gitarristen aus. »MaKe« steht
für Power, Leidenschaft und
pure Emotion.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spendewird gebeten.

Hegau. Am 30. September wird
um 19 Uhr herzlich in die Alte
Kirche Volkertshausen eingela-
den zu einem Konzert mit den
»Ol'Fellows« und»MaKe«.
Die »Ol'Fellows« sind vier ge-
standene Musiker aus dem He-
gau. Sie spielen neben Oldies
und Country auch deutsche
Songs von Hannes Wader bis
Wolfgang Ambros. Es spielen:
Karsten Kost, Gitarre und Ge-
sang, John Keogh, Gitarre, Bass,
Alwin Blersch, Percussion und

Konzert inderAltenKircheVolkertshausen

»Ol'Fellows«und»MaKe«

Welschingen 07733/994930
Ehingen Tel. 07733/5312 Mühlhausen Tel. 07733/505040
Unser Angebot vom 30.09.2022 – 06.10.2022

Hausmacher Leberwurst mit feiner Kräuterwürzung 100 g nur 1,39 €
Krakauer kräftig im Geschmack 100 g nur 1,39 €
Engler’s feine Mettwurst Spitzenqualität 100 g nur 1,39 €
Schweineschnitzel aus der Oberschale 100 g nur 1,39 €
Kalbsbraten von der Schulter oder vom Hals 100 g nur 1,79 €

Unser Samstagsknaller am 01.10.2022
Rinderrouladen auch gefüllt 100g nur 1,99 €

Unser Mittwochsangebot am 05.10.2022
Hähnchenbrustfilet 100 g nur 1,79 €
Am Samstag, 01.10.22 veranstaltet der Vitaminmarkt Hilzingen ein kleines,
feines Oktoberfestle bis 20.00 Uhr. Wir bieten Ihnen zur Verkostung an:
feines Wildragout aus heimischer Jagd mit Knöpfle und Rotkraut. Auf Ihr

Kommen freuen wir uns! Walter, Anita, Patrick Engler und Mitarbeiter/innen

PASSBILDER
- Passbilder
- Führerscheinbilder
- Bewerbungsbilder
u.v.m DIE GUTE BEHANDLUNG FÜR IHREN COMPUTER

in der

Am Bahndamm 3 - 78234 Engen - Tel.: 07733 / 98 30 340 - info@pcke.de
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für den Erhalt der Demokratie.
Auch der Vorsitzende des gast-
gebenden Vereins »Unser bun-
tes Engen«, Ajmal Farman, be-
tonte, wie wichtig Gespräche
auch zwischen Flüchtlingshilfe
und Politik seien. Dialog wurde
denn auch im Anschluss ge-
pflegt. Der interkulturelle Pro-
motor des Regierungsbezirks
Freiburg, Alex Moepedi, stellte
Fragen zur Vernetzung von Mi-
grantInnen mit der Politik und
forderte mehr Sichtbarkeit in
Form von migrantischen Politi-
kern. Weder Landtag noch Bun-
destag seien ein vollständiges
Abbild der Gesellschaft, bedau-
erten die angesprochenen poli-
tischen Vertreter. »Ich möchte
aber MigrantInnen und Frauen
- beide Gruppen sind unter-
durchschnittlich vertreten -
Mut machen, sich politisch zu
engagieren«, so Veruschka Ju-
risch.
Anschließend an den offiziellen
Teil des »Tages der Demokra-
tie« konnten sich die Anwesen-
den mit den Politikerinnen und
Politikern weiter austauschen.
Der Verein »Unser buntes En-
gen« sorgte für Speis und Trank
und eine musikalische Umrah-
mung.

ge bei einem Besuch in Ostber-
lin hatte. Nach der Atmosphäre
dort, mit Kontrollen, Militär am
Bahnhof, habe sie zurück in
Westberlindie»Kostbarkeitder
Freiheit« gespürt. Auch Jurisch
rief dazu auf, diese Freiheit, die
Demokratie bedeute, zu erhal-
ten. Dazu müsse jeder Einzelne
Verantwortung übernehmen.
»Engagement in Vereinen, im
Gemeinderat, der Flüchtlings-
arbeit ist unglaublich wichtig«,
so Jurisch.
MdB Andreas Jung hob den ers-
tenSatzdesGrundgesetzesher-
vor. »Aus dem Leitspruch ›Die
Würde des Menschen ist unan-
tastbar‹ ergibt sich alles andere.
FreiheitundgleicheRechte«, so
Jung. Auch er betonte, dass der
Kampf um Demokratie immer
wieder erforderlich sei. Bei ihm
seien die Freiheitsbewegungen
in Osteuropa der Auslöser ge-
wesen, sich als Jugendlicher
politisch zu engagieren und mit
anderen einen Jugendgemein-
derat zu gründen, sagte er mit
Blick auf den Engener Jugend-
gemeinderat, der die Veranstal-
tung tatkräftig mitgestaltete.
Dialog und Austausch, das war
nicht nur bei den politischen
VertreterInnen der Schlüssel

die wir in anderen Staatsfor-
men nicht haben«, betonte
MdL Dorothea Wehinger. Glei-
che Rechte und Freiheiten für
alle Menschen, Demokratie als
Lebensform im Sinne von »Le-
ben wie ich will« und die Pres-
sefreiheit, das seien selbstver-
ständliche Rechte, die es in
anderen Ländern nicht gebe, so
Wehinger. Demokratie leben -
das müsse bereits bei den Kin-
dern anfangen.
»Demokratie ist nicht selbst-
verständlich. Viele Dinge ge-
fährden sie«, so MdL Hans-Pe-
ter Storz. »Waswollenwir dafür
tun, was dafür opfern, um sie zu
erhalten?«, fragte er. Die Ent-
scheidung, Waffen zu liefern,
gehöre dazu. Demokratie heiße
auch, Demonstrationen zuzu-
lassen von Andersdenkenden.
Auch das sei ein Akt der Mei-
nungsfreiheit. »Wir werden
einen heißen Herbst haben«,
prognostizierte Storz. »Wir
müssen die Menschen in den
Herausforderungen Energiekri-
se, Inflation und Krieg unter-
stützen und mit ihnen im Ge-
spräch bleiben«.
MdB Veruschka Jurisch erzählte
in ihrem Gastbeitrag von ihren
Eindrücken, die sie als 15-jähri-

Engen (rau). Nicht viele Ge-
meinden im Land hätten zum
»Tag der Demokratie« etwas
auf die Beine gestellt, betonte
Bürgermeister Johannes Moser
in seiner Begrüßung. »Aber
wenn man die allgemeine poli-
tische Entwicklung in der Welt
anschaut, muss jedem klar wer-
den, wie wichtig und wertvoll
das Kulturgut Demokratie ist«,
so der Bürgermeister. Zugleich
sei Demokratie etwas, was
einem nicht geschenkt werde.
»Sie wurde in der Vergangen-
heit hart erkämpft«, so Moser.
»Ich bin stolz und dankbar, den
Tag der Demokratie in Engen
ausrichten zu dürfen«. Der
Kampf um Demokratie, auch in
anderen Ländern, verlange Op-
fer, sagte Moser im Hinblick auf
den Krieg in der Ukraine und
dessen energiepolitische Aus-
wirkung. »Ich bin überzeugt,
dass keiner hier im Winter frie-
ren muss, aber wir sollten zei-
gen, dass wir auch Abstriche im
Wohlstand machen können.
Das ist immer noch besser, als
selbst im Krieg zu sein«, mach-
te er deutlich. Demokratie, so
Moser, sei angreifbar. »Wenn
die Stimmung kippt, kann das
auf die demokratischen Struk-
turen Auswirkungen haben«.
Wichtig sei, kluge Entscheidun-
gen zu treffen und den Men-
schen zuzuhören.
Derzeit sei dieFlüchtlingsunter-
bringung ein Thema, das auf
den Gemeinden laste. Die
Unterbringung in Sporthallen
habe Folgen für Schulen und
Vereine. Der Bürgermeister rief
daher noch einmal dringend
dazu auf, möglichen Wohn-
raum, Einliegerwohnungen
oder Ähnliches zur Verfügung
zu stellen. »Ich wünsche einen
schönen Festtag, einen Festtag
der Demokratie«, schloss Mo-
ser.
»Die Demokratie liegt mir am
Herzen, wir haben Freiheiten,

Viele namhaftePolitikerInnen
kamen zum»TagderDemo-
kratie« in Engen. Der Verein
»Unser buntes Engen«hatte
zumTreffenam17. September
eingeladen. Der Jugendge-
meinderat beteiligte sichmit
einerUnterschriften- und
Plakataktion.

»UnserbuntesEngen« lud zum»TagderDemokratie«ein

»Demokratiewirdeinemnichtgeschenkt«

Ein starkes Bekenntnis für den »Tag der Demokratie«: Die Politikerinnen Veruschka Jurisch (unten rechts), Do-
rothea Wehinger (zweite Reihe rechts) sowie Hans-Peter Storz und Andreas Jung (oben Mitte) sprachen auf Ein-
ladung des Vereins »Unser buntes Engen« im Rahmen des »Tags der Demokratie« und stellten sich dem Dialog
mit den BürgerInnen. Bild: Rauser
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ÖffentlicheBekanntmachung

L 190NeubaueinesRadweges zwischen
WeiterdingenundWelschingen

AuslegungdesPlanfeststellungsbeschlusses und
der genehmigtenPlanunterlagen zur Einsichtnahme

Die Planfeststellungsbehörde des Regierungspräsidiums Frei-
burg hat auf Antrag der Straßenbauverwaltung des Landes Ba-
den-Württemberg mit Planfeststellungsbeschluss vom
19.09.2022 -Az. 24-0513.2/2.578 -denNeubaudeso.g. Radweges
genehmigt.

Der Planfeststellungsbeschluss mit Rechtsbehelfsbelehrung
und eine Fertigung des festgestellten Plans liegen zwei Wo-
chen, und zwar

von Mittwoch, dem 05.10.2022, bis einschließlich Dienstag,
dem 18.10.2022, imStadtbauamtEngen,Marktplatz 2,
78234 Engen, 1.OG, Zimmer 102,währendderÖffnungszeiten
Montagbis Freitag vormittags von8.30Uhr bis 12.00Uhr
Mittwochnachmittags von 14.00Uhr bis 18.00Uhr

zur Einsicht aus. Eine Einsicht außerhalb der Öffnungszeiten
kann nach telefonischer Vereinbarung unter Tel Nr. 07733/502-
235 erfolgen.

Die ausgelegten Unterlagen können ab Beginn der Auslegung
am 05.10.2022 auch auf der Internetseite www.rp-freiburg.de
unter der Rubrik »Aktuelles« bzw. auf der Seite https://rp.ba
den-wuerttemberg.de/rpf/abt2/ref24/planfeststellung/ unter
der Rubrik »Straßen« eingesehenwerden.

Mit demEnde dieser Auslegungsfrist gilt der Planfeststellungs-
beschluss gegenüber denjenigen Betroffenen, die keine Ein-
wendungen erhoben haben, als zugestellt. Diese können bis
zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist eine Mehrfertigung des
Planfeststellungsbeschlusses schriftlich beimRegierungspräsi-
dium Freiburg, Referat 24, 79083 Freiburg i.Br., anfordern.

Den Personen, die Einwendungen erhoben haben, wird der
Planfeststellungsbeschluss durch Übersendung zugestellt.

DerPlanfeststellungsbeschlussunddiePlanunterlagenverblei-
benbeiderGemeinde, sodassdieEinsichtnahmeauchnachAb-
lauf der oben genannten gesetzlichen Auslegungsfrist möglich
ist.

Engen, den 28.09.22

Stadtverwaltung

gez. JohannesMoser
Bürgermeister

Der Vorsitzende von »Unser bun-
tes Engen«, Ajmal Farman, lobte
das guteMiteinander in Engen zwi-
schen Stadt, BürgerInnen und Mi-
grantInnen.

Mehr Sichtbarkeit von MigrantIn-
nen in politischen Gremien forder-
te Alex M.Moepedi, interkultureller
Promotor des Regierungsbezirks
Tübingen.

MdB Andreas Jung betonte, aus
dem Leitspruch »Die Würde des
Menschen ist unantastbar« folge
das Recht auf Freiheit und Demo-
kratie. Bilder: Rauser

MdB Veruschka Jurisch verbindet
mit dem Begriff Demokratie »Frei-
heit und Verantwortung«.

MdL Hans-Peter Storz machte
deutlich, dass der Erhalt der Demo-
kratie eigenes Engagement und
Kompromisse erfordere.

Demokratie gewährleiste selbst-
verständliche Rechte, Freiheit und
die Möglichkeit, ein selbstbe-
stimmtes Leben zu leben. »Das
müssen wir bewahren«, so MdL
Dorothea Wehinger.

Demokratie bedeute: Miteinander
reden, einander zuhören, Mehr-
heitsentscheidungen zu akzeptie-
ren und Kompromisse zu schlie-
ßen, so Bürgermeister Johannes
Moser.

Worte zum »Tag der Demokratie«

Anzeigenberatung Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen . Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690 . E-Mail: info@info-kommunal.de
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Fachfrau. »Die Händler waren
zufrieden, wenn auch das Kauf-
verhalten eher zurückhaltend
war. Dies ist aber sicher nicht
dem Angebot, sondern eher
den Zeiten geschuldet«, zog
Berta Baum, Vorstandsspreche-
rin des Marketing-Vereins En-
gen, Bilanz. Die Besucher hätten
sich über die guten Angebote
der Einzelhandelsgeschäfte an
diesem Tag sehr gefreut.

»Wir sind mit dem Verlauf des
Ökomarkts sehr, sehr zufrie-
den«, lautet denn auch das Re-
sümee von Michaela Schramm,
bei der von Seiten der Stadt die
Organisationsfäden zusam-
menliefen. Das Konzept sei auf-
gegangen und von den Besu-
chern und Markthändlern gut
angenommen worden, freut
sichdie imStadtbauamt fürden
Umweltbereich zuständige

ausgewogene Mischung aus In-
formation, Produkten und
Dienstleistungen aus der brei-
ten Palette des Umwelt- und
Naturschutzes sowie kunst-
handwerklichen Artikeln und
reizvolle Angebote des Einzel-
handels lockten viele Besuche-
rinnen und Besucher in die Alt-
stadt. Und auch von einem
Regenschauer zwischendurch
ließen sie sich nicht vertreiben.

Engen (her). Nach einem Öko-
markt mit einer coronabedingt
reduzierten Anzahl an Ständen
und ohne Rahmenprogramm
im vergangenen Jahr konnte
der 29. Engener Ökomarkt am
vergangenenSonntagohne jeg-
liche Beschränkungendurchge-
führt werden. Zum sechsten
Mal wurde der Ökomarkt mit
dem »Oktoberle« des Marke-
ting-Vereins kombiniert unddie

»Ökomarkt trifft Oktoberle« lockte zahlreiche Besucher in Engener Altstadt

Erfolgreich den dunklen Wolken getrotzt

Bei der historischen Obstmosterei auf dem Platz neben der Stadtkirche wurden sechs Stationen angeboten, bei denen alle mithel-
fen konnten: Am Anfang stand dasWaschen der Äpfel, danach wurden sie klein geschnitten und ausgelesen, bevor sie in die Obstmühle gefüllt wurden.
An Station 4, dem Mahlen der Äpfel in der Obstmühle, hatten Jannis und Fabian (linkes Bild), beide acht Jahre alt, viel Spaß am Drehen der großen
Handkurbel, während der dreijährige Finn interessiert zuschaute. Nachdem die Maische in den Presskorb gefüllt war, musste die elfjährige Hawnas viel
Kraft beim Pressen aufbringen (mittleres Bild). An der letzten Station (rechtes Bild) gab es nach dem Abfüllen schließlich die Belohnung für all die An-
strengung: leckeren frischen Apfelsaft. Bilder: Hering

Am Stand der Stadtwerke Engen informierten Geschäftsführer Peter Sartena (links) und sein
Teamüber das breite Angebot des städtischen Tochterunternehmens. Bei Gesprächenmit Ökomarktbesucherin-
nen und -besuchern kamen aus aktuellem Anlass viele Fragen zu den Themen Gas und Strom auf. Beim Gewinn-
spiel galt es, einen von 50 vierstelligen Codes richtig einzutippen, und der kleine Tresor öffnete sich wie beim
neunjährigen Jonathan aus Stockach. Aus dem Tresor konnten die Gewinner dann zwischen einer Fliesdecke,
einem hochwertigen Kugelschreiber, einem Vesperbrett mit Messer oder einem Gutschein von 20 Euro, anre-
chenbar auf die nächste Stromrechnung, auswählen. Für die Jüngeren wurde Dosenwerfen angeboten. Am Stand
gegenüber der Stadtwerke waren zudem die Energieagentur Kreis Konstanz sowie die Verbraucherzentrale mit
vielerlei Informationen vertreten. Bilder: Hering

Den verkaufsoffenen »Oktoberle«-
Sonntag nutzten die Besucherin-
nen und Besucher gerne zu einem
Bummel durch die Geschäfte in der
Engener Altstadt. Bild: Hering
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Ein toller Anziehungspunkt für große und kleine Besuche-
rinnen und Besucher waren im Alten Stadtgarten der mächtige fünfjähri-
ge Trampeltier-Wallach Nepumuk und die deutlich kleinere Dromedarda-
me Alana, geboren im Dezember 2019, vom Talhof zwischen Engen und
Anselfingen. Besitzerin Sabrina Pahoki und ihr Team hatten zahlreiche
Fragen zu den einhöckrigen Dromedaren und zweihöckrigen Trampeltie-
ren zu beantworten. Bild: Hering

Mit einer Schaubaustelle und Gartenplanung beteiligte sich die Engener Firma Schwehr, Garten-
und Landschaftsbau, am Ökomarkt. Zum einen zeigten Auszubildende (hinten Firmenchef Ingo Schwehr), wie
man verschiedene Natursteine, auch regionaler Herkunft, bearbeitet und daraus eine Kräuterschnecke macht.
Zum anderen boten Landschaftsarchitektin Norgard Österle und ihre Kollegin (rechtes Bild) die Darstellung von
Planung und Beratung durch Stegreifentwürfe an. Bilder: Hering

Mit einer Seildrehmaschine ein eigenes buntes Seil her-
stellen zu dürfen, stieß nicht nur bei der achtjährigen Henriette aus Möh-
ringen auf großes Interesse, sondern auch bei vielen anderen Kindern, die
geduldig warteten, bis sie an der Reihe waren. Bild: Hering

Zu den Teilnehmern, die von Beginn an beim Engener Öko-
markt dabei sind, gehört neben den Stadtwerken Engen auch die Schrei-
nerei Lang. Gerne ließen sich Ökomarkt-Besucherinnen und -Besucher
von Jürgen Lang (links) und Cornelia Weiner (rechts) beraten. Bild: Hering

Nicht nur diesem Koch-Pantomi-
men scheint es geschmeckt zu ha-
ben, sondern auch die anderen
Ökomarkt-Besucherinnen und
-Besucher genossen das vielfältige
Angebot für das leibliche Wohl.

Der Touristik-Verein warmit einem schönen Stand samt Holz-
haus und herbstlicher Dekoration vertreten und bot Pommes frites, Kür-
bissuppe und Zwiebelkuchen, Getränke und natürlich Suser an. Zur Unter-
haltung spielten die »Talheimer Musikanten« auf und die Gäste, die auch
gleich den neuen Kühlanhänger des Vereins bestaunen konnten, fühlten
sich wohl. Das Werbemobil informierte über Engen, Ferienwohnungen
und das Angebot der Stadtführungen. Bild: Touristik-Verein
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gang des Tales und den ersten
Häusern vom Ortsteil Mona-
kam. Über den Monakamer
Kirchweg, mit Blick auf die Burg
Liebenzell, führt der Weg wie-
der hinunter an den Ausgangs-
punkt am Bahnhof. Eine
Schlusseinkehrwird eingeplant.
Die gesamteWanderstreckebe-
läuft sich auf circa 11 Kilometer,
die Steigung auf rund 230 Hö-
henmeter. Allen Teilnehmern
wird festes Schuhwerk und
Wanderstöcke empfohlen, da
der Weg am Monbach entlang
stellenweise rutschig ist (auch
bei trockenem Wetter!). Ruck-
sack-Vesper und ausreichend
zum Trinken wird angeraten.
Die ab 1. Oktober 2022 gültigen
Corona-Vorschriften bezüglich
Maskenpflicht im ÖPNV sind
einzuhalten.
Die Rückfahrt ist ab 16 Uhr
stündlich möglich. Fahrzeit cir-
ca drei Stunden.
Weitere Informationen bei
Wanderführer Hans Denk, Tel.
07531/9595878.

Engen. Die zweite Gemein-
schaftswanderungderSchwarz-
waldvereine Wildberg und En-
gen im Jahr 2022 führt am
Sonntag, 9. Oktober, in das
Monbachtal bei Bad Liebenzell.
Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 8:25 Uhr zum Kauf
der BW-Tickets. Abfahrt ist um
8:44 Uhr über Horb nach Bad
Liebenzell.
Die Wanderung startet am
Bahnhof in Bad Liebenzell über
den Ostweg entlang der Nagold
undauf einemhöher gelegenen
Wanderweg bis an den Eingang
des Landschaftsschutzgebietes
Monbachtal. Über schmale
Wege, Stock und Stein ganz nah
am Bachlauf entlang geht es
stetig weiter in die Schlucht hi-
nein bis zur Rolf-Hammann-
Hütte, wo die Mittagsrast statt-
findet. Durch den gut
markierten »Schwäbischen Ur-
wald« führt der Pfad weiter bis
zur Monbachbrücke mit an-
schließendem heftigem, aber
kurzem Anstieg bis zum Aus-

Gemeinschaftswanderungder Schwarzwaldvereine
EngenundWildberg am9.Oktober

Durchdas
wildromantischeMonbachtal

AusdenFraktionen

Der CDU-Stadtverband besuchte zwei interessante Punkte eh-
renamtlicher Tätigkeit in Engen:

Erster Besichtigungspunkt war das Oldtimer- und Fahrzeug-
museum, wo nicht nur die Ausstellung, sondern auch die Kon-
zeption desMuseums vorstellt wurde. Durch denMuseumsein-
tritt und das starke ehrenamtliche Engagement der Mitglieder
hat es der Verein geschafft, den finanziellen Verpflichtungen
nachzukommen. Das Ausstellungskonzept sieht vor, jedes Jahr
ein anderes Schwerpunktthema zu haben. Aktuell gibt es eine
Ausstellung zum italienischen Motorradhersteller Bimota zu
besichtigen, der zeitweise mit seinen Rennmaschinen sehr er-
folgreich war. Mit einem Oberle Rennmotorrad von 1926 aus
Singenwird auch die lokale Historie beleuchtet.

Ein ganz anderes, noch viel älteres Thema bot der zweite Be-
sichtigungspunkt. Am Petersfelsen imBrudertal bot eine Eng-
stelle des Tales für die Menschen der Altsteinzeit eine günstige
Gelegenheit, durchziehende Rentierherden zu bejagen. An die-
ser wichtigen archäologischen Stätte wurde vor einigen Jahren
der »Eiszeitpark« eingerichtet.
Der Referent Alfred Rigling berichtete über die Einrichtung des
Eiszeitparks und weitere Elemente. So wurde auch versucht,
analog zum Zustand der Altsteinzeit einMoor am Talgrund ein-
zurichten. Schwierig isthier vorallemdieWasserversorgungdes
Moores, da dasWasser kalkfrei seimuss. Rigling erläuterte auch
die archäologischen Funde, die die hohe handwerkliche Fähig-
keiten der damaligen Menschen belegen. Unter anderem wur-
den aufwendig bearbeiteteWerkzeuge aus Silex gefunden.
Die künstlerischen Fähigkeiten sind unter anderem durch eine
als »Venus« bezeichnete stilisierte Frauenfigur aus Gagat be-
legt.

Die Teilnehmer zeigten sich nicht nur von den inhaltlichen As-
pekten des Museums und der Führung im Eiszeitpark begeis-
tert - beeindruckend war auch das große ehrenamtliche Enga-
gement.

Unter den Teilnehmern waren auch Mitglieder der befreunde-
ten CDU Jestetten. Für die CDU Jestetten war insbesondere der
Besuch des Eiszeitparks wichtig, weil er ein Beispiel dafür ist,
wie eine bedeutende archäologische Stätte in Szene gesetzt
und somit für Besucher erlebbarwird. Dennmit demkeltischen
Doppeloppidum von Altenburg-Rheinau steht Jestetten vor
einer ähnlichenHerausforderung.

Andacht, wenn der Weg zur
nächsten Kirche zu weit und zu
beschwerlich war. Leider sind
manche Kapellen in einem
schlechten baulichen Zustand
undvon innennicht zubesichti-
gen. Die zweite Hälfte der Wan-
derung verläuftauf der anderen
Seite des Tales auf dem bewal-
detenHöhenrückenzurück zum
Ausgangspunkt.
Für die Gesamtstrecke beträgt
die Gehzeit mindestens fünf
Stundenbei etwa 15 Kilometern
mit 500 Höhenmetern. Gutes
Schuhwerk, wetterfeste Klei-
dung und Vesper für unterwegs
sind notwendig. Der Treffpunkt
mit Pkw ist um 9 Uhr am Bahn-
hof Engen. Führung: Edith Son-
nenschein, Tel. 07733/978102.
Gäste sindwillkommen.

Engen. Das Jostal bei Titisee-
Neustadt ist eines der schöns-
ten Täler im südlichen Schwarz-
wald: verstreut liegende alte
und neue Bauernhöfe, umge-
ben vonWiesenmit Baumgrup-
pen in einer hügeligen Land-
schaft. Die Wanderung des
Schwarzwaldvereins Engen am
Sonntag, 2. Oktober, beginnt
beim Gasthof Jostalstüble, in
dem auch die Schlusseinkehr
stattfindet. Die Strecke führt
vom Jostal durch zwei Seitentä-
ler und dann ansteigend zum
1.098 Meter hohen Doldenbühl
mit herrlicher Aussicht ins Tal.
Unterwegs gibt es bei einigen
Gehöften kleine Hofkapellen zu
entdecken. Sie sind typisch für
den Schwarzwald und dienten
früher den Hofbewohnern zur

WanderungdesSchwarzwaldvereins am2.Oktober

Hofkapellen imJostal

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz
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zeibehörde in Neuhausen bei
Engen mit, dass der »Vorbeu-
gungshäftling Karl Giner … am
11. August um 6.15 Uhr im Häft-
lingskrankenhaus des KZ Neu-
engamme ›an Versagen von
Herz und Kreislauf bei Magen-
und Darmkatarrh verstorben‹
sei. Zur Todesursache schreibt
die Gedenkstätte Neuengam-
me: »Allerdings wurden nach
Angaben ehemaliger Häftlinge
indemDokumenteingetragene
Todesursachen meist willkür-
lich aus einer vorgegebenen
Liste von Krankheiten ausge-
wählt, um die wirklichen Todes-
ursachen wie Hunger, Miss-
handlungen und tödliche
Erschöpfung durch die schwere
Zwangsarbeit zu verschleiern«.
Wolfgang Kramer machte im
Juni 2021 einen Halbbruder von
Karl Giner ausfindig, der imsüd-
lichen Hegau lebt. Als er ihn
fragte, ob denn das Schicksal
von Karl in der Familie bekannt
gewesen sei, entgegnete dieser:
Ja, das sei in der Familie be-
kannt gewesen, dass die Nazis
»solche Leute wie Karl« umge-
bracht hätten, aber sie hätten
»ja noch acht weitere Kinder
gehabt«.

eine »verminderte Zurech-
nungsfähigkeit« zu. Die Straf-
kammer sieht inKarl Giner auch
wegen seiner »unzüchtigen
Handlungen mit Verwandten,
Kindern und Männern nicht
einen Gelegenheits-, sondern
Gewohnheitsverbrecher« und
verurteilt ihn zu zwei Jahren
Zuchthaus und anschließender
Sicherungsverwahrung. »Die
verminderte Zurechnungsfä-
higkeit soll bei der Strafzumes-
sung Berücksichtigung gefun-
den haben«, so Kramer. Ab 12.
Februar 1941 verbleibt Karl Gi-
ner zwei Jahre im Strafgefange-
nenlager I Börgermoor, bis er
dann am 6. Januar 1943 in das
Konzentrationslager Neuen-
gamme überstellt wird. »Die
Gedenkstätte Neuengamme
teilte hierzu mit: 1942 verein-
barte Heinrich Himmler mit
dem damaligen Justizminister,
dass Sicherungsverwahrte zur
›Vernichtung durch Arbeit‹ aus
den Strafanstalten der Justiz in
die Konzentrationslager über-
stellt werden sollten«, zitierte
Wolfgang Kramer.
Mit Schreiben vom 18. August
1943 teilt die Kriminalpolizei-
stelle Karlsruhe der Ortspoli-

bleibt zweimal »sitzen« und
wird »wegen angeborenen
Schwachsinns« aufgrund des
zum 1. Januar 1934 in Kraft tre-
tenden »Gesetzes zur Verhin-
derung erbkranken Nachwuch-
ses« zwangssterilisiert. Karl
Giner arbeitet mit Unterbre-
chungen bis Herbst 1936 in der
Maschinenfabrik Fahr in Gott-
madingen als Hilfsarbeiter, wo
er sich wohl gefühlt haben
muss, denn in seinem»Lebens-
lauf«, den er in der Haftanstalt
Lingen im Februar 1941 ausfüllt,
gibt er an, dass er nach der Ent-
lassung»in dieHeimat zurück«
und dort »in die Fabrik«will.
Nach dem Weggang von Fahr
aus unbekannten Gründen ist
Giner als Gelegenheitsarbeiter
tätig und wird vom Arbeitsamt
in eine Firma in Wilhelmshafen
an der Nordsee dienstverpflich-
tet. Doch er will nach Hause zu-
rück und begeht dafür und um
zu überleben insgesamt 15
Diebstähle und Betrügereien.
Im Prozess vor der Strafkam-
mer des Landgerichts Konstanz
am 15. Januar 1941 billigt der
Sachverständige dem Ange-
klagten Karl Giner eine »ethi-
sche Minderwertigkeit« und

Engen (her). »Um es vorwegzu-
sagen: Er war von derNatur, sei-
nerFamilieundderGesellschaft
vernachlässigt«, stellte Wolf-
gang Kramer seinem Bericht
über Karl Giner, der in Neuhau-
sen lebte, voran. Geboren am 15.
Oktober 1915 in Hilzingen als
zweiter Sohn des Zimmer-
manns Jakob Giner, ist er nur
1,60 Meter groß und wird als
»untersetzt« beschrieben. Sei-
ne Mutter stirbt, als er drei Jah-
re alt ist, der Vater heiratet wie-
der und hatmit der Stiefmutter
neun weitere Kinder. In der
Schule kommt er schlecht mit,

ImRahmendesProjekts
»Stolpersteine«gingKreis-
archivar i. R.WolfgangKramer
nachumfangreichenRecher-
chen in seinemVortrag»15
Stolpersteine für Engen - 15
verfolgte, vertriebeneund
ermordeteMenschen«auf das
LebenundLeiden voneinigen
dieserMenschen intensiver
ein, die in Engen lebtenund
»Opfer der unmenschlichen
Gewalthaber desNazi-Re-
gimes«wurden. DerHegauku-
rierberichtet daraus in
mehreren Folgen.

WolfgangKramerberichteteüberMenschen,
die inEngenderNS-GewaltherrschaftzumOpferfielen - Teil 4

»KarlGinersolltedurchArbeitvernichtetwerden«

Engen. Die Donnerstags-Wan-
derer des Schwarzwaldvereins
Engen unternehmen am 6. Ok-
tober eine Herbstwanderung
auf dem Bodensee-Rundweg
vom Strandbad Iznang durch
das Naturschutzgebiet Horn-
spitz bis zum Restaurant »See-
hörnle«.
Dort gibt es wie gewohnt Kaffee
und Kuchen, bevor es auf dem
gleichen Weg zurück nach Iz-
nang geht. Die gesamteWande-
rungbeträgt circa zwei Stunden.
Treffpunkt ist am Parkplatz an
der Grundschule Engen/neue
Stadthalle um 14 Uhr mit Pkw.
Die Führung haben Karin Har-
ter, Telefonnummer 07733/
6466, und Ursula Kissel, Tele-
fonnummer 07733/5383.

Nachmittags-
wanderung

Schwarzwaldverein
lädt ein

Die Museumsnacht Hegau-Schaffhausen wurde
traditionell mit dem »Museum auf Rädern« um 18 Uhr auf dem Rathaus-
platz in Singen eröffnet - hier hatten sich circa 70 historische Fahrzeuge
eingefunden. Anschließend fuhren die Teilnehmer in einem Korso durch
Singen in die August-Ruf-Straße, wo am Hauser-Brunnen Christoph Karle
den zahlreichen Zuschauern Informationen zu den einzelnen Fahrzeugen
und Fahrern gab. Das Ziel war dann wieder der Rathausplatz, hier wurden
die Fahrzeuge ausgestellt und die Besucher konnten die Ausstellungsstü-
cke ganz aus der Nähe betrachten undmit den Fahrern ins Gespräch kom-
men. Die Mitglieder des Oldtimer- & Fahrzeugmuseums Engen waren mit
sechs Fahrzeugen dabei, hatten wieder einen sehr schönen Abend und
konnten auf die zahlreichen Aktivitäten des Vereins aufmerksammachen.

Hegau. Der Landkreis Konstanz
saniert die Fahrbahn der Kreis-
straße K 6120 zwischen Vol-
kertshausen und Wiechs. Auf-
grund der Sanierungsarbeiten
muss die Kreisstraße ab Diens-
tag, 4. Oktober, bis einschließ-
lich Freitag, 28. Oktober, für den
Verkehr voll gesperrt werden.
Die Straßenbaumaßnahme be-
ginnt amOrtsausgangVolkerts-
hausen in RichtungWiechs und
endet bei der Autobahnüber-
führung der BAB A 98 Singen-
Stockach über die Kreisstraße.
Eine Umleitungsstrecke für den
überörtlichen Verkehr wird
über Aach und Eigeltingen be-
ziehungsweise über Beuren a.d.
A. ausgeschildert. Bei schlechter
Witterung kann sich die Fertig-
stellung verzögern.

Vollsperrung

K6120 zwischenVol-
kertshausenundWiechs
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Es wurden tolle Windlichter mit einer speziellen Window-Color-Technik
designt. Jedes Glas wurde nach der Vorstellung des Kindes selbst künst-
lerisch gestaltet. Dadurch wurde jedes Glas ein Unikat. Dieses durften die
Kinder natürlich mit nach Hause nehmen.

Die Kinder lernten interessante Fakten, Infos und viel Wissenswertes über ihre Heimatstadt Engen kennen.

Bei den Stadtwerken erfuhren die Kinder alles über Strom, Gas, Wasser
und Telekommunikation.

Zwischen dem Programm konnten sich die Kinder bei einem gemeinsa-
men Mittagessen stärken.

Dies sind nur drei von vielen Bastelarbeiten, die während der Ferienbe-
treuung gefertigt wurden.

Natürlich wurden auch die Baustei-
ne getestet und es entstanden vie-
le verschiedene Türme.

Bilder: Stadt Engen

Ferienbetreuung
an der Grundschule Engen

erkundet. Zusammen haben
sich die Kinder auf den Weg ge-
macht und die Stadtwerke En-
gen, die Bibliothek Engen, das
Rathaus, den neuen Stadtgarten
und noch viele weitere schöne
Orte, welche die Stadt zu bieten
hat, besucht. Langeweile ist si-
cher nicht aufgekommen. Ein
Dank ging an das Ferienbetreu-
ungsteam Fr. Galasso, Fr. Schil-
ling, Fr. Sciacca und Fr. Galle für
die tolle Organisation und das
vielseitige Programm.

Langeweile in den Sommerfe-
rien? Nicht mit dem Ferienbe-
treuungsteam an der Grund-
schule Engen. Dort hat sich das
Team wieder einige tolle Aktivi-
täten für die Kinder ausgedacht:
von allerlei Bastelaktivitäten
über Bewegungsspiele und auch
verschiedene Ausflüge. Es wur-
den Türschilder aus Holz, bunte
Bilderrahmen, Gipsfiguren,
Traumfänger gegen schlechte
Träume und vieles mehr gebas-
telt. Aber auch die Stadt wurde
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Amdritten August-Wochenende findet alljährlich in Ludwigshafen traditionell das internatio-
nale Oldtimertreffen des MSC Sernatingen mit Teilnehmern aus allen Teilen Deutschlands, der Schweiz und Ös-
terreichs statt. Am Samstag wird für die Teilnehmer eine Ausfahrt organisiert - in diesem Jahr war das Etappen-
ziel die Engener Altstadt. Circa 40 historische Fahrzeuge konnten auf dem Marktplatz, um den Marienbrunnen
und auf den Straßen der Altstadt parken. Um 14 Uhr wurden die Teilnehmer von Bürgermeister Johannes Moser
und den Trachtendamen mit Sekt begrüßt. In seinem Grußwort ging Bürgermeister Moser auf die Geschichte
Engens und die Sanierung der Altstadt ein. Er berichtete auch über die aktuelle Situation der Stadt Engen als
Touristik-, Wohn- und Wirtschaftsstandort. Die Teilnehmer waren sehr beeindruckt von dem herzlichen Emp-
fang und der wunderschönen Altstadt. »Für mich, als Vorstandsmitglied des MSC Sernatingen, war es natürlich
eine besondere Freude, dass diesesMalMEIN ENGEN als Etappenziel gewählt wurde«, betonteMartin Schoch im
Gespräch mit dem Hegaukurier. »Wir konnten zeigen, wie unkompliziert in Engen so eine Veranstaltung durch
die Verwaltung und den Bürgermeister unterstützt und genehmigt wird«. Bilder: MSC Sernatingen

von 14 bis 17 Uhr: Revier Hegau.
Anfahrt: Der Treffpunkt liegt an
der L226 zwischen Steißlingen
und Radolfzell nördlich der
Unterführung der B33, von
Steißlingen kommend Abbie-
gung an der letztenMöglichkeit
rechts vor der Brücke. Der Weg
wird am Veranstaltungstag be-
schildert.
Freitag, 21. Oktober, von 14 bis
17Uhr:GemeindewaldOrsingen-
Nenzingen. Anfahrt: Treffpunkt
für die Veranstaltung ist am
Ortsausgang in derHomberger-
straße in Nenzingen, von dort
aus erfolgt eine gemeinsame
Fahrt in denWald.
Freitag, 4. November, von 13 bis
16Uhr:GemeindewaldGottma-
dingen, südlich vonBietingen.
Anfahrt: Die Romelstraße in
Bietingen führt über die Grill-
stelle und Felder direkt in den
Wald zum Treffpunkt. Empfoh-
len wird, Romelstraße ins Navi
einzugeben und dem Straßen-
verlauf geradeaus Richtung
Wald zu folgen. Der Weg wird
am Tag der Veranstaltung ab
Bietingen beschildert.

Hegau. Mit dem Anbruch des
Herbstes beginnt für Förster
der planmäßige Holzeinschlag.
Aus diesem Grund wird das
Kreisforstamt die nächsten drei
Veranstaltungen im Oktober
und Anfang November dem
Thema »Planmäßige Waldbe-
wirtschaftung im Klimawan-
del«widmen.
DerSchwerpunkt liegtaufgrund
des häufigen Vorkommens auf
der Fichte. Die anderen Baum-
arten werden ebenfalls ange-
schnitten.
An drei Stationen wird auf die
Behandlung in Abhängigkeit
vomBestandsalter eingegangen:
Jungbestandspflege, Durchfors-
tung, Endnutzung eines Waldes
- Und was nun? Pflanzung oder
Naturverjüngung?
Begleitet werden die Stationen
durch den jeweiligen Revierlei-
tenden vor Ort und weitere
Förster aus demLandkreis. Eine
Anmeldung ist nicht nötig. Fes-
tes Schuhwerk und Regen-
schutz werden empfohlen.
Folgende Termine werden an-
geboten: Freitag, 14. Oktober,

Veranstaltung fürPrivatwaldbesitzer
imOktoberundNovember

PlanmäßigeWaldbewirt-
schaftungimKlimawandel

Hegau. Alle Dienststellen des
Landratsamtes Konstanz ein-
schließlich des Amtes für Stra-
ßenverkehr und Schifffahrt mit
den Zulassungsstellen in Kon-
stanz, Singen und Stockach
bleiben am Donnerstag, 6. Ok-
tober, aufgrund einer internen
Veranstaltung geschlossen. Der
Wertstoffhof auf der Deponie
Singen-Rickelshausen ist an
dem Tag geöffnet. Das Land-
ratsamt bittet umVerständnis.

Am6.Oktober
geschlossen

Dienststellen
des Landratsamtes

Bittelbrunn. Der Radfahrer-
Verein »Edelweiß« Bittelbrunn
lädt am Freitag, 30. September,
um 20 Uhr zu seiner General-
versammlung ins Gasthaus
»Rigling« in Bittelbrunn ein.
Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch eine
Satzungsänderung, Neuwahlen
und Ehrungen.

General-
versammlung

RVEdelweißBittelbrunn

Engen. Die erste Mannschaft
des Schachklubs Engen hatte
den Punktspielauftakt in die
neue Saison 2022/23 in der Lan-
desliga Süd 2 gegen Villingen.
Leider startete Engen mit einer
2:6-Niederlage. Nur Toni Cepo
konnte seine Partie gewinnen,
Robert Eichler und Horst Zesi-
ger spielten Remis.

MitNiederlage
inSaisongestartet

Schachklub Engen

»Mit Zwei dabei« startetemit einer toll gereimten Gute-Nacht-
Geschichte in die neue Runde. Zehn Kinder ab zwei Jahrenwarenmit ihren
Eltern oder Großeltern in die Stadtbibliothek gekommen, umeiner kurzen
Geschichte zu lauschen, zu singen und ein herrlich duftendes Lavendel-
säckchen mit Stoffmalfarbe zu bestempeln. Die nächste Veranstaltung
der Reihe findet am 24. Oktober statt. Bild: Stadt Engen

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0

Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de
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sche Genres.
Auch nach der Pause zieht das
Huub Dutch Trio noch einmal
alle Register. Beim Dschungel-
buch-Klassiker »Probier’s mal
mit Gemütlichkeit« singt das
Publikum den von Huub Dutch
vorgegebenen Text allerdings
nur so lange brav und lautstark
nach, bis er den Satz »Dieses
JahrwirdHollandWeltmeister«
vorgibt - so weit geht die Liebe
nun doch nicht! Mit der von
Bertolt Brecht getexteten und
von Kurt Weill vertonten Mori-
tat aus dem Theaterstück »Die
Dreigroschenoper« (»Und der
Haifisch, der hat Zähne«) been-
den Huub Dutch und Chris Oet-
tinger ihr offizielles Programm,
doch von der Bühne lässt das
begeisterte Publikum die bei-
den noch längst nicht. Den
Wunsch nach Zugaben erfüllen
sie mit dem anlässlich des nie-
derländischen »Kein-Bock-Ta-
ges« von Chris Oettinger ver-
fassten Lieds »Ich lass‘ mich
heut mal gehen« und dem fet-
zigen Rock 'n' Roll »Route 66«,
bevor siemit demberührenden
»Somewhere« aus Leonard
Bernsteins Musical »West Side
Story« für Gänsehautfeeling
sorgen und sich mit der Bitte
»Seid lieb zueinander« verab-
schieden.

dieses Instruments verstand
das Publikum auch den Pro-
grammtitel »Jetzt kübelt’s«,
handelt es sich bei der skurrilen
Eigenerfindung doch um einen
ganzbesonderenZupfbass: Eine
um einen Besenstil gewickelte
Wäscheleine fungiert als Bass-
saite, den Resonanzkörper bil-
det ein umgedrehter Speiskü-
bel, in dessen Mitte das andere
Ende der Wäscheleinensaite
befestigt ist. In witziger Anleh-
nung an die Comedian Harmo-
nists hat Chris Oettinger sogar
ein Lied darüber geschrieben:
»Mein großer schwarzer Kübel
steht draußen vor der Tür«.
Nach dem Chanson »Sous le
ciel de Paris« im schwelgenden
Dreivierteltakt unddemLiebes-
lied »Isses«, ebenfalls aus der
Feder von Chris Oettinger, be-
schließen die beiden Musiker,
dem Publikum »deutsche Kul-
tur« zu bieten von »Double-u
Bush«, besser bekannt als Wil-
helm Busch. Mit der witzigen
Interpretation des »Ersten
Streiches« von Max und Moritz
als »Appetizer« geben sich die
KonzertbesucherInnen jedoch
nicht zufrieden, sie wollen viel-
mehr Nachschlag aus der fabel-
haften Vertonung der sieben
Streiche durch Chris Oettinger
quer durch mehrere musikali-

länder«, führt als sympathi-
scher, augenzwinkernd-humor-
voller Entertainer durch den
Abend, schneidet vielerlei The-
men an und animiert das Publi-
kum immer wieder erfolgreich
zum Mitsingen. Zum »running
gag« wird die in regelmäßigen
AbständenwiederholteVorstel-
lung seines kongenialen Part-
ners: »Herr Oettinger aus Ba-
den-Württemberg«, der mit
stoischem Gesichtsausdruck
am Flügel sitzt und höchstens
einmal einen trockenen Kom-
mentar vomStapel lässt.
Die Träger des Kleinkunstprei-
ses 2021 des Landes Baden-
Württemberg sind seitmehr als
20 Jahren zusammen unter-
wegs und begeistern ihr Publi-
kum mit ihrem ganz eigenen,
sehr ansprechenden musikali-
schen Stil und unverwechselba-
renSound.Wennsie loslegenan
ihren Instrumenten und Huub
Dutch mit seiner markanten
Stimme à la Ray Charles, gibt es
kein Halten mehr. Da wird ge-
groovt, gejazzt, geswingt und
auch mal gerockt, da brillieren
sie in ihren Soli am Klavier, mit
der Trompete und am »Wä-
scheleinophon«. Beim Anblick

Engen (her). Sollte es zu Kon-
zertbeginn je Berührungsängs-
te zwischen Musikern und Pub-
likum gegeben haben,
verschwanden diese bereits bei
den ersten Takten des Eröff-
nungssongs, Irving Berlins
»Cheek to Cheek«, der sofort
zumMitwippen undMitschnip-
sen animierte, spätestens aber
bei Paolo Contes schmeicheln-
dem »It’s wonderful«. Huub
Dutch, »eingewanderter Hol-

»Huub, leg‘ mr los«, forderte
Patricia Scülfort, bei der
Stubengesellschaft Engen für
den Bereich StubenActs
verantwortlich, Huub Dutch
und Chris Oettinger auf - und
die beiden Jazz-Entertainer
legten wahrhaftig los, schlu-
gen das Publikum mit ihrem
Programm »Jetzt kübelt’s« in
ihren Bann, ließen die Wände
des Städtischen Museums im
ehemaligen Kloster erzittern,
verausgabten sich geradezu
bei ihren fesselnden Soli und
sorgten mit swingenden
Klassikern und charmanten
Songs aus eigener Feder - mal
fetzig, mal romantisch - für
wahre Begeisterungsstürme.

»Huub Dutch Duo« sorgte bei seinem Auftritt im Städtischen Museum
für große Begeisterung beim Publikum

BrillanteMusik,TemperamentundHumor

Sie brachten auf Einladung der Stubengesellschaft Chansons, Blues,
Swing, Soul und Jazz auf die Bühne im Städtischen Museum Engen mit
fetzigen Instrumentalsoli: Chris Oettinger und Huub Weijers alias Huub
Dutch, hier am selbstgebauten »Wäscheleinophon«. Bilder: Hering

Chris Oettinger überzeugte nicht
nur als virtuose Begleiter am Kla-
vier und als Backgroundsänger,
sondern begeisterte auch mit sei-
nen Soli, bei denen er sich förmlich
am Piano »austobte«. Im Vorder-
grund ist die »holländische Vuvu-
zela« von Huub Dutch zu sehen,
bestehend aus einem Trichter und
einem Gartenschlauch.

Temperament ohne Ende bewies
Huub Dutch, zeigte bei mehreren
Liedern aber auch seine gefühlvol-
le Seite. Neben dem »Wäschelei-
nophon« beherrscht er brillant
auch die Trompete, nicht zu ver-
gessen die Fuß-Maracas.
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tum) und das Japanische Blut-
gras (Imperata cylindrica).
Die Palette an Farben im
Herbstgarten steht der Partitur
des Sommers in nichts nach.
Von Hell bis Dunkel, von zart bis
knallig - für jeden Geschmack
und Gartenstil lassen sich die
richtigen Pflanzen finden. »Im
Herbst kann man übrigens ru-
hig etwas mutiger sein als zu
den anderen Jahreszeiten«, so
van Ooijen. Klingt die Kombina-
tion von Gelb, Rot und Lila im
Sommer vielleicht etwas zu viel,
bereitet sie vor dem Winter
noch einmal richtig gute Laune.

ten zu blütenstarken Paradie-
sen gestalten«, sagt van Ooijen.
»Zusätzliche Dynamik schafft
man mit Gräsern, deren zarte
Blätter sich sanft im Herbst-
wind wiegen. Übrigens: Auch
viele Ziergräser belohnen mit
einer imposanten Herbstfär-
bung«. Die schönsten Farb-
wechsel vollziehen Arten und
Sorten, die imFrühjahr langsam
mit dem Wachstum beginnen
und erst im Spätsommer blü-
hen. Dazu zählen zum Beispiel
viele Exemplare des China-
schilfs (Miscanthus sinensis),
die Rutenhirse (Panicum virga-

sam Gelb bis Karminrot und der
Ginkgobaum (Ginkgo biloba)
sorgt für ein goldenes Leuchten
im Garten. Ebenso schmückend
ist die Schönfrucht (Callicarpa
bodinieri), neben einer ein-
drucksvollen Herbstfärbung
trägt sie violette Beeren zur
Schau. Ähnlich der Schlehdorn
(Prunus spinosa): Er lockt mit
köstlichen aschblau-dunkel-
blauen Früchten nicht nur Vö-
gel, sondern auchMenschen an.
Auch die Staudenwelt hält so
manche späte Überraschung
bereit: Angefangen bei violet-
ten Herbstastern und rosafar-
benen Herbstanemonen über
die weinrote Hohe Fetthenne
(Sedum-Hybriden) bis hin zur
Silberkerze (Actaea) mit ihren
elegantenweißenBlütenrispen.
»Mit Stauden lassen sich Gär-

Bei vielen gilt der Herbst als
trostlose Jahreszeit. »Die dritte
Jahreszeit hat aber ihren ganz
besonderen Reiz - man muss
ihn nur in den eigenen Garten
holen«, weiß Landschaftsgärt-
ner Ben van Ooijen, Eigentümer
der Gärten von Appeltern,
einem über 22 Hektar großen
Schaugartenpark in der Nähe
von Nimwegen. »Der Großteil
der Gartenbesitzer wählt die
Pflanzen nach ihrem Frühlings-
kleid oder Sommerflor aus, an
den Herbst denken die meisten
nicht«, so van Ooijen. »Dabei
bieten viele Gehölze jetzt ein
spektakuläres Farbenfest.« Der
Amberbaum (Liquidambar sty-
raciflua) beispielsweise zeigt
sich vor dem Winter in einem
kräftigen Rot, die Zaubernuss
(Hamamelis) verfärbt sich lang-

DerHerbsthat farblich seinenganzbesonderenReiz

SpektakuläreGehölzeundStaudenzumStaunen

Der Garten im HerbstDer Garten im Herbst
Anzeige

• Heu und Stroh
• Blumenerde
• Torf
• Rindenmulch
• Hobelspäne
• Sägemehl
• Brennholz

Lothar Krause, Winkelstr. 35
78259 Mühlhausen-Ehingen
Tel.: 07733/506671

Öffnungszeiten: Fax.: 07733/506672
Mi., Fr., Sa. 09.00–12.00 Uhr Mobil: 0171/5338851
und nach Vereinbarung Krause.lothar1@t-online.de

Blumen
Weggler

78234 Engen

Tel. 07733/5250
Schwarzwaldstr. 5

Bunter Herbst!
Herbstzauberpflanzen
Alpenveilchen für das Freiland
Blumenzwiebeln
Callunen für die Grabgestaltung
....und vieles mehr

Chrysanthemen Büsche ab 5,95€
(aus eigenem Anbau!)
Sehen sie unsere neu gestalteten Mustergräber

Jetzt pflanzen!
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Kugellauch ist eine krautige, ausdauernde Zwiebelpflanze aus der Familie
der Amaryllisgewächse (Amaryllidaceae). Vom Mittelmeerraum bis zum
Kaukasus besiedelt die Staude vorzugsweise trockene Grünflächen, lichte
Gebüsche, sonnige Weingärten und offenes Brachgelände. Die heimische
Pflanzenart der Gattung Lauch (Allium) wird treffend auch Zierlauch und
Kugelköpfiger Lauch genannt.

Unter den Frühlingszwiebelblu-
men gibt es einige Arten und
Sorten, die in leuchtendemAzur
den Garten aus dem Winter-
schlaf wachküssen. Blaue Blü-
tensindunterPflanzenenthusi-
asten besonders begehrt. Sie
umgibt eine spezielle Aura, weil
dieser Farbton in der Natur nur
selten anzutreffen ist. Wer sein
»blaues Wunder« erleben will,
sollte Traubenhyazinthen
pflanzen. Mit ihren kleinen
Traubenblüten sind die Musca-
ri-Arten der Klassiker unter den
blaublühenden Zwiebelblumen
und ein fröhlicher Frühlingsbo-
te. Traubenhyazinthen sind in
verschiedenen Blautönen er-
hältlich - himmelblau, kobalt-
blau oder sogar zweifarbig mit
weißemHäubchen.
Schon Ende Februar, spätestens
jedoch Anfang März, erfreuen
verschiedene Zwiebeliris das
Auge. Zwiebeliris eignen sich für
Beete und Steingärten und sind
echte Sonnenkinder. Die Iris re-
ticulata »Harmony« besticht
durch ihr unbeschreiblich in-
tensives Blau. Diese schöne Mi-
ni-Iris pflanzt man am besten

Eigentlich sind Blumenzwie-
beln nichts anderes als gut ge-
füllte Vorratsspeicher, die im
Frühling zu herrlich explosions-
artigen Farbergüssen imGarten
führen. Bereits im Sommer rüs-
tet sich der Spross zu neuen Ta-
ten, wird im tiefen Winter für
kurze Zeit noch einmal zur ver-
gessenen Schönheit, um dann
beidenerstenwärmendenSon-
nenstrahlen Ende Februar oder
Anfang März frech, vorwitzig
und unglaublich schnell aus
dem Boden zu schieben. Im
Herbst sind die Zwiebeln gerne
Verursacher von dicken Blasen
an den Händen, da sie doppelt
so tief wie sie groß sind in den
Gartenboden gepflanzt werden
müssen. Aber diese Arbeit darf
man auch seinem Landschafts-
gärtner überlassen, der natür-
lich auch bei der perfekten
Farbkomposition und dem
idealen Standort hilft.
Sind die sehr unterschiedlich
großen Zwiebeltypen dann erst
mal in der Erde, sorgen sie jah-
relang für zuverlässig bunte
Frühlingskompositionen nach
demgrauenWinter.

ImHerbstdenFrühlingpflanzen

Zwiebelgeschichten

Den Garten vorbereitenDen Garten vorbereiten
Anzeige

Mühltalstraße 14
78187 Leipferdingen

Tel.: 07708/371
Fax: 07708/648

Die preisgekrönten EGO Power+ Akku-Gartengeräte sind mit bahnbrechenden
Innovationen sowie benzingleicher Leistung ausgestattet. Dank des einzigartigen
56V-Arc-Lithium-Akkusystems mit beeindruckenden Laufzeiten und branchen-
führend kurzen Ladezeitzen gestaltet sich die Gartenpflege einfacher und
leistungsfähiger als je zuvor.

DIE POWER, ES MIT JEDEN
RASEN AUFZUNEHMEN

bei einem einkauf von uber 899 €*
Gratis4,0AHAkku

..

wert 214 €

Ein guter Schnitt
braucht Erfahrung.

Richard-Stocker-Straße 3, 78234 Engen, T (0 77 33) 83 02, www.garten-schwehr.de

Wir machen Ihre Bäume und Sträucher im Winter fit
für den kommenden Frühling.

Seit über 50 Jahren Ihr Fachhandel vor Ort für

78250 Blumenfeld — Römerstr. 3-5
Telefon 07736/356 — Telefax 07736/7797

info@kuederle-ek.de — www.küderle-ek.de und viele andere…
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Niemand kann der fröhlichen Narzisse widerstehen. Narzissen haben
einen großen Zierwert und sind einfach aufzuziehen. Wenn sie erst einmal
im Garten gepflanzt sind, kann man sich noch jahrelang an diesen Blumen
in den verschiedensten Gelbtönen erfreuen.

lichst viele Samen von Ameisen
mitgenommenwerden. Sobrei-
ten sie sich immer weiter aus.
Wer im Herbst Blumenzwiebel
einkauft, sollte diese sofort aus
ihrer Verpackung befreien, und
zwar egal, ob es sich hierbei um
Kartons, Papiertüten oder Plas-
tik handelt, um die Qualität der
Zwiebel zu prüfenund Luftdran
zu lassen. Bis zurPflanzungwer-
den diese dann kühl und tro-
cken gelagert. Der feuchte Kel-
ler oder die Garage sind dazu
keine guten Orte, denn hier be-
steht akute Schimmelgefahr.
Sind die Zwiebeln dann einmal
im Boden, bleiben sie da auch,
denn dies ist einfach der beste
»Lagerort«.
Die Zwiebeln von Märzenbe-
chern, Schneeglöckchen und
Winterlingen müssen sofort
nach der Lieferung in den Bo-
den, da sie an der Luft unglaub-
lich schnell schrumpeln und an
Blühkraft verlieren.
Gedüngtwirddie Zwiebelpracht
am Ende des Winters, sobald
das Blatt aus dem Boden spitzt.
Hier eignen sich sogenannte
Volldünger. ImHerbst verwöhnt
man die Frühlingsblüher mit
Hornmehl, dann ist der Stick-
stoff rechtzeitig verfügbar.

(Quelle: Haus und Grund)

dort in den Garten, wo sie auch
vom Haus aus gut zu sehen ist.
Denn sie steht schon in voller
Blüte, bevor das Leben ringsum
überhaupt erwacht. Auch als
Topfpflanze auf der Terrasse ist
sie immer wieder ein willkom-
mener Gast im beginnenden
Frühjahr.
Die Scilla siberica heißt in man-
chenRegionenBlaustern, in an-
deren Sternhyazinthe. Einzeln
gepflanzt sieht sie wunder-
schön aus, kombiniert mit gel-
ben oder weißen Narzissen ver-
stärken sich die Farben
gegenseitig. Ein fast weißes
Sternchen amFrühlingshimmel
ist Scilla mischtschenkoana.
Dieses Zwiebelgewächs gedeiht
prachtvoll unter Sträuchern
und Gehölzen.
Mit kleinen, aber zahlreichen
Blüten in königlichem Blau
überzeugt der Schneestolz
(Chionodoxa forbesii). Er blüht
sehr früh im Jahr, schon im
März, und seine Farbe ist zau-
berhaft. Wenn man ihn in gro-
ßer Zahl auf eine Rasenfläche
pflanzt, sieht es aus, als ob der
Himmel auf die Erde gefallen
wäre. An ihren Samen befinden
sich sogenannte Ameisenbröt-
chen – ein süßer Bestechungs-
versuchmitdemZiel, dassmög-

Der Garten im HerbstDer Garten im Herbst
Anzeige

Brachat & Schönle Land-
und Gartentechnik KG
Gewerbestraße 20
78244 Gottmadingen
Tel.: 07731/926690

289 €
Set mit Akku und Ladegerät

Akku-Blasgerät
BGA 57

AKKU POWER.
BY STIHL.
ƒ

Ihr erfal Fachhändler:

Insektenschutz

Hält Plagegeister fern

Fliegengitter von erfal bieten
sicheren Schutz vor Insekten –
maßgenau und in dezenter Optik.

www.erfal.de | Räume neu erleben

Werner-von-Siemens-Str. 20a
78239 Rielasingen
Tel. 07731 799530
info@Kellhofer.de
www.kellhofer.de

Garten- und Landschaftsbau
78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon: 0152 / 27 66 21 62

Rasenpflege und große Flächen mähen.
Neuanlagen und Umgestaltung.

Hausmeisterdienste, Pflasterung, Bepflanzung.
Zuverlässig, preiswert und fachgerecht.

HUSQVARNA AUTOMOWER® –
FÜR EINEN PERFEKTEN RASEN.
Der Husqvarna Automower® mäht vollautomatisch, absolut leise
und liefert ein perfektes Ergebnis. Egal ob komplexe Rasenflächen,
enge Passagen oder Steigungen bis zu 45 %, der Automower®

ist jeder Herausforderung gewachsen.

Überzeugen Sie sich selbst – vereinbaren Sie einen
Beratungstermin mit uns!
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Wir bieten
Ausbildungsplätze

Herzlich Willkommen
bei der

Stadt Engen

Als Arbeitgeber für mehr als 230 Beschäftigte liegt uns die Ausbildung von
qualifiziertem Personal am Herzen. Die Nachwuchsförderung, nicht nur als Träger unserer
Kindertagesstätten und Schulen, sondern auch gerade als ausbildender
Arbeitgeber, ist uns ein besonderes Anliegen.

Bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung 2023 zur/m
 Bachelor of Arts (B. A.)
Gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst. Die Zulassung ist bei der Hochschule Kehl
zu beantragen. Näheres unter www.hs-kehl.de.
 Verwaltungsfachangestellte/r Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung
 Anerkennungspraktikant/in für den Beruf Erzieher/in
Im Anschluss an die zweijährige Fachschule für Sozialpädagogik
 Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieher/in (PIA)
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung
 Freiwilligendienst (Freiwilliges Soziales Jahr, Bundesfreiwilligendienst)
FSJ in unseren Kinderbetreuungseinrichtungen
BFD im Team des städt. Bauhofs/Abteilung Garten- und Landschaftspflege

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann bewirb Dich bis zum
10. Oktober 2022 bei der

Stadtverwaltung Engen, Personalstelle, Hauptstraße 11, 78234 Engen
bewerbungen@engen.de (max. 12 MB)

Für Fragen steht Dir Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter
07733 502203 gerne zur Verfügung.

Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren.
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zu strukturieren«, berichtet
Mario Ernst.
In Praktika dürfen sich die Be-
wohner ausprobieren, um eine
Idee davon zu bekommen, wel-
che berufliche Orientierung
ihren Neigungen und Fähigkei-
ten entspricht. Die Freude an
dem Tätigkeitsfeld spiele bei
der Berufsfindung eine immer
bedeutsamere Rolle, so zeige
die Erfahrung. »Um zügig in
Ausbildungen vermitteln zu
können, ist für uns ein stabiles
Netzwerk mit Partnerfirmen
wichtig«, so der Einrichtungs-
leiter. In Engen gelinge das
mittlerweiledurchausgut,denn
die Partnerfirmen wissen, dass
die Praktikanten eng vom Im-
pulshaus begleitet werden und
Praktikanten und Arbeitgeber
genügend Zeit haben, sich
gegenseitig kennenzulernen.
Nicht selten sei in der Vergan-
genheit aus der Praktikums-
stelle eine Ausbildungsstelle
geworden. »Wir freuen uns
über Angebote von Firmen aus
dem gesamten Landkreis Kon-
stanz, die mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erreicht werden
können«, lautet der Wunsch
des Einrichtungsleiters. In die-
sem Jahr konnten in den Berei-
chen Handwerk wie Schreiner,
Gärtner, Köche, Bäcker, aber
auch Optiker, Büro- und Spedi-
tionskauffrau Ausbildungsplät-
ze vermittelt werden. Firmen,
die Praktikumsplätze anbieten
möchten, können sich direkt
bei Mario Ernst melden unter
Telefon 07733/99986-26 oder
per Mail an: m.ernst@impuls
haus-engen.de.

der Impfpflicht seine feste Stel-
le. ZumGlück ist das bei unsbis-
her noch nicht der Fall«, so Sa-
bine Schilcher, Geschäfts-
führung des Impulshauses. Der
Fachkräftemangel in sozialen
Berufen sei nichtneu, hätte sich
aber in der letzten Zeit noch
einmal verschärft, berichtet sie.
In der Bodenseeregion und im
Hegau zeige sich vor allem die
NähezurSchweiz als zusätzliche
Hürde. Wegen der besseren Be-
zahlung sowiedernicht vorhan-
denen Impfpflicht würden die
wenigen Fachkräfte, die es noch
gäbe, lieber in der Schweiz
arbeiten.
Auf Nachfrage bei der Arbeits-
agentur für Arbeit zeigt eine
Statistik, die von Pressespre-
cher Walter Nägele zur Verfü-
gung gestellt wurde, dass es im
Jahr 2017 pro Monat durch-
schnittlich 54 offene Stellen für
denBereich»Erziehung, Heiler-
ziehung und Sozialarbeit« gab.
Im Vergleich dazu verzeichnete
man für den August diesen Jah-
res 99 offene Stellen. Diese Sta-
tistik ist jedoch mit Vorsicht zu
interpretieren, so Walter Näge-
le, da mehrere Berufsgruppen
zusammengefasst seien.
Suche nach Praktikumsstellen:
Auch das soziale und berufliche
Netzwerk in und rund um En-
gen spielt für das Impulshaus
eine große Rolle. »Wir versu-
chen unseren Bewohnern nicht
nur ihr Selbstwertgefühl zu
stärken und sie dabei zu unter-
stützen, sich von ihrer Erkran-
kung zu distanzieren und eige-
ne Ressourcen zu entdecken,
sondern auch dabei, ihr Leben

dungsverhältnis vermittelt -
hadert das Impulshausmit dem
herrschenden Fachkräfteman-
gel. »Der Fachkräftemarkt ist
einfach leer«, so Mario Ernst.
»Initiativbewerbungen bekom-
men wir kaum noch, selbst
wennwir aktiv aufdie Suchege-
hen und Stellenanzeigen schal-
ten, meldet sich kaum jemand.
Dabei ist es gerade für die Be-
treuung unserer Wohngruppen
so wichtig, fachlich versiertes
Personal zu finden«.
Gesucht werden vor allem Heil-
erziehungspfleger, Jugend- und
Heimerzieher sowie Sozialpäda-
gogen. Das Impulshaus ist kein
Einzelfall. Der Fachkräfteman-
gel ist in vielen Branchen spür-
bar. Viele Unternehmen gehen
zur Akquise von Personal neue
Wege, schaffen Anreize durch
Vergünstigungen oder locken
sogar mit »Vermittlungsprä-
mien«. Unternehmen, bei
denen die ArbeitnehmerInnen
einer Impfpflicht nachkommen
müssen, haben es noch einmal
schwerer, Personallücken zu
schließen. »Viele schreckt die
Impfpflicht ab, einen Beruf in
Einrichtungen wie unserer zu
wählen. Oder noch schlimmer:
Vorhandenes, etabliertes Per-
sonal kündigt sogar aufgrund

Das Impulshaus hat sich in En-
gen längst etabliert. DieEinrich-
tung für psychisch erkrankte,
junge Erwachsene bietet seit
dem Jahr 2017 Wohnraum für
mittlerweile 24 weibliche und
männliche Bewohner. Zudem
finden in dem angrenzenden
Gästehaus Gruppen, Familien,
Einzelreisende, Wanderer und
Rad-Touristen eine Unterkunft.
Auch die Engener nutzen gerne
die Seminarräume für Veran-
staltungen, Treffen sowie diver-
se Kursangebote. Der Hauptfo-
kus des Impulshauses liegt
jedoch darauf, jungen Erwach-
senen ein vorübergehendes Zu-
hause zu bieten, um sie auf
ihremWeg ins Berufsleben und
zu einer selbständigen Lebens-
führung zu begleiten.
Auch wenn das längst gut ge-
lingt - immerhin werden ein
Drittel der Bewohnerinnen und
Bewohner erfolgreich in ein Ar-
beits-, beziehungsweise Ausbil-

»Es wird für uns zunehmend
schwierig, offene Stellen zu
besetzen. Der Fachkräfteman-
gel zieht sich mittlerweile
durch alle sozialen Bereiche«,
äußert Mario Ernst, Einrich-
tungsleiter des Impulshauses
Engen.

Auch Praktikumsplätze für die BewohnerInnen werden gesucht

ImpulshausEngenbeklagtFachkräftemangel

Wie in vielen Branchen spüren auch Sabine Schilcher, Geschäftsführung
des Impulshauses, und Einrichtungsleiter Mario Ernst den Fachkräfte-
mangel. Bild: Impulshaus Engen

www.stadtwerke-engen.de

Wir suchen Verstärkung
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für Kinder und Jugendliche in
sozialen Notlagen. Hier finden
sieMenschen, die sich ihnen zu-
wenden. Das Pestalozzi Kinder-
und Jugenddorf ist eineDorfge-
meinschaft, die den Kindern
einen guten Entwicklungsraum
geben möchte. Hier werden die
Kinder und Jugendlichen indivi-
duell gefördert und erfahren
vom Kindergarten über die
Schule bis zur Ausbildung in
zwölf landwirtschaftlichen und
handwerklichen Berufen eine
Erziehung von »Kopf, Herz und
Hand«. Träger des Kinderdorfes
ist der gemeinnützige Verein
Pestalozzi Kinder- und Jugend-
dorfWahlwies.
Das Pestalozzi Kinder- und Ju-
genddorf besteht aus rund
zwanzig Familienhäusern,
einem Dorfzentrum mit Fest-
saal, einer Schule, neun Ausbil-
dungsbetrieben und Wohnge-
bäuden für PraktikantInnen
undMitarbeiterInnen.
Hier leben und arbeiten Men-
schen, die mit viel Engagement
und ganzem Herzen Kindern
eine Zukunft gebenmöchten. In
der Gemeinschaft bemühen
sich alle um das Wachsen und
Werden der Kinder und um die
Weiterentwicklung des Pesta-
lozzi Kinderdorfes.

Engen. Die Junior-Schülerfirma
Warm-cUP des Gymnasiums
Engen hat nach einem Jahr
konzentrierten Arbeitens end-
lich zu einem Projektabschluss
gefunden. Ein Teil des Erlöses
aus dem Verkauf nachhaltiger
Wärmekissen wurde dabei an
zwei sehr wichtige Organisatio-
nen gespendet.
Die Tafel in Engen gehört zu
einem Dachverband von über
960 Tafeln. DieHelferinnenund
Helfer sammeln Lebensmittel
im Handel und bei herstellen-
den Unternehmen ein und ver-
teilen diese an armutsbetroffe-
ne Menschen. Neben dem
sozialen Ausgleich leisten Ta-
feln einen wichtigen Beitrag
zum Klimaschutz. Durch die
Möglichkeit, beim Einkauf zu
sparen, verschaffen die Tafeln
armutsbetroffenen Menschen
einenkleinenfinanziellen Spiel-
raum. Gleichzeitig schaffen sie
Raum für Begegnung und för-
dern damit soziale Teilhabe. Die
Tafeln sind spendenfinanziert
und selbst auf Unterstützung
angewiesen. »Lassen Sie uns
also gemeinsam helfen und
spendenSie fürdieTafeln!«, ap-
pelliert die Junior-Schülerfirma.
Das Pestalozzi Kinder- und Ju-
genddorf Wahlwies ist ein Ort

Junior-SchülerfirmadesGymnasiumsunterstütztTafel
EngenundPestalozzi-Kinder-undJugenddorfWahlwies

Spendenanzwei
wichtigeOrganisationen

»Wir bedanken uns bei der Tafel in Engen und beim Pestalozzi Kinderdorf
in Wahlwies für die Arbeit, die sie täglich für andere Menschen tun, und
freuen uns, dass wir die Möglichkeit hatten, diese Arbeit ein wenig zu
unterstützen«, betonten VertreterInnen des Warm-cUP-Teams des Gym-
nasiums Engen bei der Übergabe der Spenden. Bilder: Gymnasium Engen.

ÖffentlicheFührungen

»Die Grenzgängerin«

Zurückversetzt ins Jahr 1868 werden die Gäste bei der Führung
mit der »Grenzgängerin«, die am Donnerstag, 6. Oktober, um
18 Uhr auf dem Felsenparkplatz am Wasserrad startet. Unter-
wegs als Hausiererin treibt sie sich nicht nur an der Grenze von
Baden herum, sondern allzu oft auch an der Grenze zu Sittlich-
keit und Recht.

Kosten: 14EuroproPerson (Erwachsene)und6Euro für Jugend-
liche ab 14 Jahren. Dauer: zwei bis zweieinhalb Stunden.

»Engen zwischen Mittelalter und Moderne«

Am Montag, 10. Oktober, findet um 18 Uhr die Stadtführung
»Engen zwischen Mittelalter und Moderne« statt. Bei einem
Rundgang durch die Altstadt entdecken die Teilnehmer viel In-
teressantes und Kurzweiliges über die Geschichte und Gegen-
wart von Engen. Die Stadtführer wissen auch über das Alltags-
leben der Menschen, über Witziges und Kurioses und das, was
Engen so besondersmacht, zu berichten.

Treffpunkt ist auf demMarktplatz. Kosten: 8 Euro pro Person.
Dauer der Führung circa eineinhalb bis zwei Stunden.

Eine Anmeldung ist erforderlich undwird beimBürgerbüro, Tel.
07733/502-0, gerne entgegengenommen.
Geld istmöglichst passend und abgezähltmitzubringen.

Familie, Schule, Wohnort kon-
krete Lösungsansätze gesucht,
die gut sind für den Erhalt guter
klimatischer Gegebenheiten.
VondenweiterführendenSchu-
len in Engen engagiert sich der
Anne-Frank-Schulverbund unter
Leitung von Konrektor Wolf-
gang Uhl mit Schülerinnen und
Schülern. Zusammen mit Ver-
einsmitgliedern fahren 23 Inte-
ressierte von Donnerstag bis
Sonntag nach Pannonhalma.
Gefördert wird die Veranstal-
tung in Pannonhalma vom ba-
den-württembergischen
Staatsministerium, der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen
und der Europäischen Union.

Engen. Schon 2019 hatten sich
die Stadt Pannonhalma und die
»Nachbarn in Europa Engen«
Gedanken gemacht, in Klima-
Projekt-Tagen generationen-
übergreifend konkrete Ideen zu
entwickeln anstatt »nur« zu
demonstrieren beziehungswei-
se Forderungen zu stellen.
Nach drei Jahren endlich ist es
soweit: Aus den Engener Part-
nerstädten Pannonhalma und
Moneglia, aus Pannonhalmas
slowakischer Partnerstadt Al-
soszeli und Engen beteiligen
sich über hundert Teilnehmer.
Besonders für die Themen
Energie und Regionalverkehr
werden in den drei Bereichen

Vom 29. September bis 2. Oktober in Pannonhalma

Endlichmachbar:Klima-
ProjektmitkonkretenIdeen
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des SMV-Sportausschusses ge-
meinsammitihrerVerbindungs-
lehrerin Kerstin Lang sowie
Frank Lammering, Vorstands-
mitglied der Sparkasse Engen-
Gottmadingen, bei einem Be-
such im Hegau-Jugendwerk
sehen, was durch ihre wertvolle
Spende bewirkt werden konnte.
Bei einemGesprächmitBarbara
Martetschläger, Kaufmännische
Direktorin, und Matthias Haas,
Leiter des Sozialpädagogischen
Dienstes und des FreizeitTreffs
im Hegau-Jugendwerk, erfuh-
ren sie viel über das Leistungs-
spektrum des Neurologischen
Krankenhauses und Rehazen-
trums in Gailingen und konnten
sich bei einem Rundgang über
das Klinikgelände ein eigenes
Bild machen. In der Abteilung
der Berufstherapie zeigten sich
insbesondere die beiden Schü-
lerinnen tief beeindruckt über
die Möglichkeiten der jungen
Rehabilitanden, sich auf eine
Ausbildung, auf die Aufnahme
einer Berufstätigkeit oder eine
berufliche Neuorientierung
vorzubereiten, die aufgrund
eines Handicaps notwendig ge-
worden ist. Im FreizeitTreff wur-
de der neue Tischkicker in
Augenschein genommen und
die Besucher erfuhren, dass die-
ser für die Rehabilitanden nicht
einfach»nur«einSpielgerät ist.
Denn mit hohem Spaßfaktor
und Teamplay wird beim Ki-
ckern neben Motorik und Aus-
dauer unter anderem auch die
soziale Kompetenz gefördert.
Das Hegau-Jugendwerk be-
dankte sich ganz herzlich beim
SMV-Sportausschuss des Enge-
ner Gymnasiums und bei allen,
die für dieses Spendenprojekt
zahlreiche Kilometer zurückge-
legt haben.
Ein großes Dankeschön ging
auch an die Sparkasse Engen-
Gottmadingen für die großzügi-
ge Aufstockung der Spende.

Hegau. »Gemeinsam schaffen
wir DAS!«, lautete der Aufruf
des SMV-Sportausschusses des
Gymnasiums Engen, als Ende
2021 zu einem coronakonfor-
men Sponsorenlauf eingeladen
wurde. Zu einer Zeit, als Home-
schooling groß geschrieben
wurde und es nicht einfach war,
alle MitschülerInnen zu errei-
chen, um sie für dieses sportli-
che Spendenprojekt digital zu
motivieren. SchülerInnen und
Eltern hatten die Möglichkeit,
joggend, walkend, mit dem Rad,
mit Inlinern oder Skateboard an
den Start zu gehen - coronakon-
form leider jeder für sich alleine.
In einem Zeitraum von zwei
Wochen galt es, möglichst viele
Kilometer zurückzulegen und
sich diese von selbstgesuchten
Sponsoren für einen guten
Zweck sponsern zu lassen. Ziel
war, alle auf diesem Wege durch
sportliche Betätigung einge-
gangenen Spenden an das He-
gau-Jugendwerk (HJW) weiter-
zugeben. Über das Fundraising
der Rehaeinrichtung hatte das
Orgateam erfahren, dass der
FreizeitTreff für PatientInnen
jeden Alters im Hegau-Jugend-
werk dringend einen neuen
Tischkicker benötigt.
Und: Sie haben es geschafft.
Durch den Einsatz vieler
SchülerInnen des Gymnasiums
und ihrer Sponsoren kamen
stolze 1.000 Euro zusammen.
Diese wurden großzügigerweise
von der Sparkasse Engen-Gott-
madingen um weitere 500 Euro
aufgestockt, so dass sich alle
PatientInnen, die viel gemein-
same Zeit im FreizeitTreff ver-
bringen, über einen neuen
Tischkicker freuen konnten.
Leider musste auch aufgrund
der Pandemie die Spenden-
übergabe immer wieder ver-
schoben werden. Doch endlich
konnten Rosalie Braun und
Lena Zeller als Vertreterinnen

Spende aus Sponsorenlauf ermöglicht Anschaffung
eines Tischkickers für FreizeitTreff des HJW

»Gemeinsam
schaffenwirDAS!«

Sie freuen sich über den neuen Tischkicker im FreizeitTreff: (von links)
Barbara Martetschläger (Kaufmännische Direktorin HJW), Frank Lamme-
ring (Vorstandsmitglied Sparkasse Engen-Gottmadingen), Lena Zeller und
Rosalie Braun (Schülerinnen des SMV-Sportausschusses des Gymnasiums
Engen), Matthias Haas (Leiter Sozialpädagogischer Dienst und Freizeit-
Treff im HJW) und Kerstin Lang (Lehrerin am Gymnasium Engen).

Bild: Kranz/HJW

Nächster Redaktions- und

Anzeigenschluss: Dienstag 12 Uhr

Sichere Versorgung und faire

Tarife sind die Zutaten für unsere

Privat- und Gewerbekunden.

Selbstverständlich kommt unser

Strom aus natürlichen Quellen

wie Sonne, Wind undWasser.

Rezept von Oma,
Strom von den Stadtwerken

Stadtwerke Engen GmbH
T 07733/9480-0
info@stadtwerke-engen.de
www.stadtwerke-engen.de
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aufgebauten Übungen. Der Par-
cours begann mit einem Slalom-
lauf. Es folgte der Hürdenlauf,
bei dem Hund und Hundefüh-
rer gemeinsam über die Hinder-
nisse springen müssen. Der Ab-
schlusssprint ging dann entlang
des Hindernissparcours, bei
dem so mancher Hundeführer
sich beeilen musste, um mit sei-
nem hochmotivierten Hund
mithalten zu können.
»Last but not least« folgte die
Vorführung der IGP-Gruppe. Mit
verschiedenen Hunden konn-
ten die Übungen des Schutz-
hundesports eindrucksvoll dem
Publikum vorgestellt werden.
Gut zu sehen war die Motivation
der Hunde, den Schutzarm des

Helfers zu erbeuten. Mit voller
Konzentration und Aufmerk-
samkeit waren sie bei der Sache
und standen stets unter sehr
gutem Gehorsam.
Ein toller Tag ging zu Ende und
die Hundesportfreunde be-
dankten sich bei allen fleißigen
Helfern, den Teilnehmern, Be-
suchern und auch Musikern.
Weitere tolle Bilder zur Veran-
staltung können auf der Ver-
einshomepage www.Hunde
sportfreunde-Hegau.de ange-
sehen werden.

Welschingen. Mit offenen Tü-
ren begrüßten die Hundesport-
freunde Hegau Welschingen am
18. September sehr viele Hun-
desportbegeisterte und Inter-
essierte. Ein ganz besonderer
Tag für den noch jungen Verein,
der stolz darauf war, das Ver-
einsgelände endlich auch der
Bevölkerung präsentieren zu
können.
Für einen gelungenen Auftakt
sorgte der Musikverein Wel-
schingen, der den Frühschop-
pen musikalisch begleitete. Um
13 Uhr begann dann pünktlich
das Showprogramm.
Zunächst zeigte die Polizeihun-
destaffel Singen ihre Arbeit. Die
Suche nach verschiedenen
brennbaren Substanzen wurde
mit einem Sprengstoffspür-
hund vorgestellt. Verschiedens-
te Substanzen wurden auf dem
Boden versteckt und der Hund
musste diese dem Hundeführer
anzeigen. Auch die Arbeit bei
der Überführung von Tätern mit
einem Stoßkorb konnte durch
einen Polizeihund eindrucksvoll
gezeigt werden.
Im Anschluss an die Polizeihun-
destaffel zeigte das Obedience-
Team ihr Können. Fünf Hunde
und ihre Hundeführer demons-
trierten gemeinsam die unter-
schiedlichsten Übungen aus
dem Obediencesport und be-
eindruckten mit ihrem Gehor-
sam das Publikum. Bei dieser
Sportart kommt es besonders
auf harmonische, schnelle und
exakte Ausführung der Übun-
gen an.
Auch die Rettungshundestaffel
Westlicher Bodensee war bei
dem Showprogramm mit von
der Partie. Die Arbeit mit Ret-
tungshunden ist vielfältig und
bedarf einer sehr gründlichen
und langen Ausbildung. Beein-
druckend zu sehen, mit welchen
Übungen den Hunden die Flä-
chen- und Trümmersuche bei-
gebracht wird. Eine rundum ge-
lungene Vorführung für Klein
und Groß, die sicher so man-
chen Interessierten zur Teilnah-
me an dem anstehenden
Schnuppertag am 1. Oktober
animiert hat.
Nach der Rettungshundestaffel
stellte der Verein Übungen aus
dem Turnierhundesport vor. Mit
lautstarker Unterstützung des
Publikums absolvierten alle die

TagderoffenenTürbeimHSFHegauWelschingen

GelungenesShowprogramm

higkeit sind nebensächlich,
Spaß in der Gruppe zu rhythmi-
schen Bewegungen stehen im
Vordergrund. Fortschritte im
Bereich Ausdauer, Beweglich-
keit, Gleichgewicht und Koordi-
nation sind schnell sichtbar.
Außerdem wird durch das Jum-
pen die Fettverbrennung und
Verdauung angeregt.
Jumping Fitness findet jeden
Montag, Mittwoch und Don-
nerstag unter Leitung von Dra-
gana Recchia (Montag und Mit-
tag 18 bis 19 Uhr) und Andrea
Böhm (Donnerstag 19 bis 20
Uhr) in der Hohenhewenhalle
Welschingen statt.

Welschingen. Jumping Fitness
ist ein Ausdauer-Intervall-
Workout, das Spaß, Fatburning,
Mobilitäts- und Krafttraining in
einem ist, ohne dass man dabei
Muskelkater bekommt.
Beim Jumping werden 400
Muskeln angesprochen, je nach
Intensität bis zu 1.200 kcal ver-
brannt und das Wichtigste:
Glückshormone ausgeschüttet.
Zum passenden Beat werden
verschiedene Schritte und
Sprünge auf dem Trampolin
kombiniert, Choreographien
durchgejumpt und Schwung in
den Körper gebracht.
Gewicht, Alter und Leistungsfä-

Montags,mittwochsunddonnerstags
bei der TGWelschingen

Jumping-Fitness

doch sichere Weise, ihre Kondi-
tion mit wissenschaftlichen, in-
novativen und hochintensiven
Trainingsmethoden für den
ganzen Körper zu verbessern. Es
richtet sich an alle, die den Nut-
zen eines Workouts maximie-
ren und schnell Ergebnisse se-
hen möchten. Dabei kann jeder
auf seinem Level trainieren und
die Intensität je nach Bedarf
steigern, so dass jeder seine
Grenzen kennenlernen und er-
weitern kann. Strong Nation
findet ab 28. September jeden
Mittwoch (20 bis 21 Uhr) unter
Leitung von Andrea Böhm statt.

Welschingen. STRONG Nation
ist ein HITT (High Intensity
Tempo Training), das nur mit
dem eigenen Gewicht durchge-
führt wird. Es kombiniert in vier
Quadranten Cardio- und Mus-
keltraining und fördert dabei
die Schnell- und Sprungkraft.
Alle Bewegungen und Schritte
sind dabei perfekt auf die Musik
abgestimmt. Trainiert werden
Leistung, Kraft, Ausdauer, Ge-
schwindigkeit und Beweglich-
keit der Muskeln und des Herz-
Kreislaufsystems.
Das Programm bietet Teilneh-
mern eine anspruchsvolle und

NeuerKursbei der TGWelschingen

StrongNation

Besten des Jahrgangs der bei-
den Klassen geehrt werden.
Zuschauerinnen und Zuschauer
haben freien Eintritt und für
das leibliche Wohl ist durch
einen Burger-Truck gesorgt.
Der AC Engen bittet die Anwoh-
ner und Firmen im Welschinger
Industriegebiet darum, ab
Samstag, 1. Oktober, ab 14 Uhr,
bis Sonntag, 2. Oktober, um 18
Uhr, die bekannten Bereiche der
Friedrich-List-Straße, Gottlieb-
Daimler-Straße sowie die Otto-
Hahn-Straße frei zu halten und
bedankt sich im Voraus für das
Verständnis.

Welschingen. Der Automobil-
club Engen führt am Sonntag, 2.
Oktober, ab 10 Uhr bis voraus-
sichtlich 17 Uhr in Welschingen
im Industriegebiet den letzten
Lauf zum »ADAC Slalom
Youngster Cup« durch.
Die Teilnehmer am Wettbewerb
müssen in zwei Doppel-Läufen
beweisen, dass sie das vom
ADAC gestellte Fahrzeug, einen
Opel Corsa mit Sportfahrwerk,
geschickt und trotzdem schnell
durch einen Pylonenparcours
steuern können.
Im Anschluss daran findet die
Meisterfeier statt, bei der die

AutomobilclubEngen richtet amSonntag
letztenLaufdes»ADACSlalomYoungster Cups«aus

Automobilslalom
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Die Abteilung Volleyball des Turnvereins Engen veranstaltet
im 175. Jubiläumsjahr am kommenden Samstag, 1. Oktober, von 10 bis circa
18 Uhr ein Mixed-Volleyball-Turnier in der Großsporthalle Engen, Jahn-
straße 36. Erfreulicherweise haben sich zehn Mannschaften aus Engen,
Stockach, Konstanz, Hilzingen, Mimmenhausen, Blumberg, Aldingen, Sin-
gen und Welschingen gemeldet. Gespielt wird auf drei Feldern. Für das
leibliche Wohl sorgt im Foyer der Halle die Abteilung Volleyball mit Part-
nern. Der TV Engen freut sich auf viele Zuschauer und Gäste. Die nächsten
fixen Termine im Jubiläumsjahr sind am 8./9. Oktober das 50. Internatio-
nale Faustball-Turnier, am 15. Oktober 15 Jahre Circus Casanietto, am 13.
November das Finale der Gauliga weiblich und zum Abschluss dann am 18.
Dezember das Jubiläums-Jahresabschlussturnen unter dem Motto »Best
of the last 20 years«. Bild: TV Engen

Engen. Am Sonntag, 9. Oktober,
lädt der Skiclub Engen Mitglie-
der und Gäste zur diesjährigen
Herbstwanderung ins schöne
Donautal ein.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Park
+ Ride-Parkplatz in Engen ( vor
der Autobahn), um in Fahrge-
meinschaften nach Fridingen
an der Donau zu fahren. Von
dort wird über den Laibfelsen
und den Stiegelesfelsen zum Jä-
gerhaus gewandert, wo eine
Rast eingelegt wird.
Hier besteht bei schönem Wet-
ter die Möglichkeit, an einem
Kiosk Getränke und Snacks zu
erwerben, bevor es dann ent-
lang der Donau wieder zurück
nach Fridingen geht.
Die Wanderstrecke beträgt circa
12 Kilometer und ist für alle gut
begehbar - nicht jedoch für Fa-
milien mit Kinderwagen.
Erforderlich sind Wanderschu-
he, gegebenenfalls Wanderstö-
cke, ausreichend Trinkwasser
und Proviant.
Der Skiclub Engen freut sich auf
viele Teilnehmer - weitere In-
formationen unter gabi.hel
ler@skiclub-engen.de oder
Telefon 07733/6467.

Herbstwanderung
ins Donautal

Skiclub Engen

Engen. Der Skiclub Engen lädt
alle Mitglieder, Gönner und
Freunde zur diesjährigen or-
dentlichen Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 7. Okto-
ber, um 19.30 Uhr in das
Impulshaus Engen, Goethestra-
ße 1, ein. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Tätigkeits-
und Rechenschaftsberichten
auch Teilwahlen der Vorstand-
schaft. Wünsche und Anträge
können schriftlich bis Mittwoch,
5. Oktober, eingereicht werden.

Jahreshaupt-
versammlung

Skiclub Engen

kam auf 34 Meter und Quirin
Wunder vervollständigte das
Ergebnis mit 32,50 Metern. Im
abschließenden 4x75-Meter-
Lauf liefen Oliver Hennes Jan,
Sedric und Maik mit guten
Wechseln als Zweite nach 41,02
Sekunden durchs Ziel.
Die Mädchenmannschaft war
ebenfalls ersatzgeschwächt,
konnte sich aber vom sechsten
Vorkampfplatz auf den vierten
Platz verbessern. Es gab etliche
Bestleistungen. Über 75 Meter
lief Amy Müller mit 10,94 Se-
kunden und Daria Shafeieva mit
11,10 Sekunden jeweils ein soli-
des Rennen. Im Weitsprung ver-
besserte sich Daria auf 4,32 Me-
ter ebenso wie Svenja Bär, die
4,31 Meter erreichte. Im Ball-
wurf verbesserte sich Enya Min-
ge auf 36 Meter, ebenso wie
Amy, die tolle 43 Meter warf. In
der abschließenden Staffel be-
legten Daria, Svenja, Amy und
Laura Zieger nach tollen Wech-
seln in 42,29 Sekunden den drit-
ten Platz. In der Endabrechnung
fehlten den Mädchen nur weni-
ge Punkte auf den Bronzeplatz,
dennoch waren sie stolz auf ihre
Mannschaftsleistung.

Engen. Zum Finale der Nach-
wuchsmannschaften hatten
sich die beiden U14-Mannschaf-
ten der Startgemeinschaft En-
ge-Rielasingen im Training nach
den Sommerferien gut vorbe-
reitet. Leider traten die Mann-
schaften durch Verletzungen
und weitere Absagen stark ge-
schwächt in Konstanz beim Fi-
nale BSMM (Badische Schüler-
mannschaftsmeisterschaft) an.
So konnte bei den Jungen eine
bessere Platzierung als im Vor-
kampf (Platz 3) nicht erreicht
werden und sie mussten sich
mit dem undankbaren vierten
Platz zufrieden geben. Dennoch
gaben alle ihr Bestes.
Das Highlight des Tages setzte
dafür der 13-jährige Maik-Leon
Hoppe, der mit deutlichem Ab-
stand die schnellste 75-Meter-
Zeit in Bodenseestadion lief. Die
Uhren zeigten für ihn starke
9,50 Sekunden, nahe an seiner
Bestzeit. Er sprang im Weit-
sprung 4,58 Meter weit. Sedric
Saur sprintete die 75-Meter-
Strecke in 11,40 Sekunden. Im
Ballwurf trat Jan Sprenger an
und warf den 200-Gramm-Ball
auf 36 Meter, Oliver Hennes

Zweimal Platz Vier für die
Startgemeinschaft Engen-Rielasingen

BadischesMannschaftsfinale

Die Startgemeinschaft Engen-Rielasingen: (von links) Trainer Winfried
Herzig, Sedric Saur, Amy Müller, Jan Sprenger, Maik-Leon Hoppe, Laura Zie-
ger (Rielasingen), Svenja Bär, Mia Demasi (Rielasingen), Quirin Wunder,
Oliver Hennes (Rielasingen), Daria Shafeieva und Trainer Achim Arians.

E-Bike-Verleih
Bis 31. Oktober vermietet der Touristik-Verein
Engen Elektrofahrräder »Im Glockenziel 6e«.

Telefonische Anmeldung unter 0152/54877633 und
0173/3042498, info@touristik-engen.de

Tagespreis 30 Euro
Internet: www.touristik-engen.de

Engen. Am Samstag, 8. Oktober,
und am Sonntag, 9. Oktober,
findet anlässlich des 175-jäh-
rigen Jubiläums des TV Engen
und des eigenen 50-jährigen
Bestehens das Internationale
Hallen-Faustballturnier zum
ersten Mal an zwei Tagen statt.
Neun Mannschaften, davon
fünf aus der Schweiz, kämpfen
um den begehrten Bürgermeis-
ter-Johannes-Moser-Wander-
pokal. Spielbeginn ist am Sams-
tag um 15 Uhr und am Sonntag
ab 9.30 Uhr.

Faustballturnier
TV Engen



HegauKurier Mittwoch, 28. September 2022Seite 26

keiten. In der 67. Minute die
Vorentscheidung. Wieder war
es Max Chrobok, der das 2:0 er-
zielte. Danach war der FCR die
spielbestimmende Mannschaft
und nach Foul an Maurice Swi-
derski gab es Strafstoß für den
FCR. Wehrle ließ sich die Mög-
lichkeit nicht entgehen und
stellte auf 3:0. Robin Schon-
hardt traf in der 84. Minute
noch zum 4:0. Der Hegauer FV
muss sichganz schnell auf seine
Stärken besinnen und daran
arbeiten, in den nächsten Spie-
len den Knoten zu lösen. Am
kommenden Samstag, 1. Okto-
ber, um 16 Uhr, ist der SC Kon-
stanz-Wollmatingen in Wel-
schingen zu Gast.
Das Kreisliga-B-Team unterlag
bei der SG Stahringen/Espas./
Wahlw. mit 2:1 (2:0). Nach einer
schwachen ersten Halbzeit lag
die HFV-Elfmit 2:0 zurück. Marc
Blüthgen sorgte in der 54. Mi-
nute für den Anschlusstreffer.
Der Hegauer FV war nun besser
und kam zu Möglichkeiten, die
aber nicht genutzt werden
konnten, so dass es bei der un-
nötigenNiederlage blieb.
Das Kreisliga-C-Team unterlag
im Spitzenspiel gegen den FC
Hohenfeld-Sentenhart mit 0:4
(0:0) und kassierte die erste
Niederlage in dieser Saison. Am
kommenden Sonntag, 2. Okto-
ber, spielt der HFV FV um 15 Uhr
beimFVWalbertsweiler-Reng. 2.

Hegau. Alle drei Männer-Teams
desHegauer FV blieben amWo-
chenende ohne Punktgewinn.
Am achten Spieltag traf das
Landesliga-Team auf den FC
Radolfzell. Am Ende gab es
einen verdienten 4:0(1:0)-Sieg
des Verbandsliga-Absteigers.
Der FC 03 Radolfzell (FCR) be-
stimmte von Beginn an die Par-
tie gegen den Hegauer FV, der
an diesem Tag seine Möglich-
keiten nicht abrufen konnte.
Nach zehn Minuten lag der Ball
bereits zweimal im Tor der Gäs-
te, doch beide Mal war es ab-
seits. Danachwurde der Hegau-
er FV etwas besser. In der 20.
Minute dann die beste Gelegen-
heit für den FCR. Kevin Weibert
kam zum Abschluss, doch HFV-
Torhüter Joel Reichel klärte
klasse. Der nachfolgende Eck-
ball kam in den Strafraum, aber
demFCRgelangesnicht, ihnaus
dem Getümmel heraus über die
Linie zu schieben. In der 30 Mi-
nutedienächsteMöglichkeit für
den FCR, aber Yves Graf setzte
den Ball aus zwei Metern über
das Tor. Als alle schonmit einem
0:0 zur Pause rechneten, kam
nach Flanke von Yves Graf Max
Chrobok an den Ball und ver-
wandelten diesen in der 45. Mi-
nute zur Führung.
Nach der Pause kam der FCR
hellwach aus der Kabine, aber
das zweite Tor wollte nicht fal-
len. Trotz zahlreicher Möglich-

Inder Landesliga 4:0-NiederlagegegenFCRadolfzell

Männer-TeamsohnePunkte

AmWochenende 1. bis 3. Oktober
finden für denHegauer FV inWelschingen

folgende Spiele statt:
Samstag, 1. Oktober:
9.45 Uhr E1-Junioren: Hegauer FV E1 gegen SVMühlhausen 1
11.30 Uhr D1-Junioren: Hegauer FV D1 gegen FC 03 Radolfzell D1
13.30Uhr B1-Mädchen:HegauerFVB1-MgegenSCKlingeSeckach
16.00Uhr Herren 1: Hegauer FV 1 gegen SC Konstanz-W. 1
18.15 Uhr D2-Junioren: Hegauer FV D2 gegen JFV Singen D5

Sonntag, 2. Oktober:
10.30Uhr C-Mädchen: Hegauer FV C-Mgegen FCUhldingenD1
12.30 Uhr A-Junioren:HegauerFVA-Jggegen1. FCRielasingen-A.
15.00 Uhr Herren 2: Hegauer FV 2 gegen SV Volkertshausen 1
17.15 Uhr Frauen 2: Hegauer FV 2 gegen FCWittlingen 1

Montag, 3.Oktober:
10.30 Uhr F-Junioren: F-Junioren-Fair-Play-Spieltag beimHFV
14.30 Uhr C-Mädchen/SBFV-Pokal: Hegauer FV C-M gegen SG
SalemC-M.

Erfolgreich bei der Kinderleichtathletik: Der StTV Singen hatte zu einer weiteren Runde der Kinderleichtathletik im Bezirk He-
gau-Bodensee eingeladen. Leider erwischten die Veranstalter einen nassen Tag, bei dem Schirme und Regenkleidung ausgepackt werden mussten.
Dennnoch kämpften sich die Nachwuchssportler der U8 und U10mit jeweils einerMannschaft tapfer durch die Disziplinen (Hoch-Weitsprung, Ballwurf,
Sprint und Ausdauerlauf ) und sie waren auch sehr erfolgreich. Die U8, genannt »Turbo-Schnecken«, (linkes Bild von links:) Jakob Kaiser, Lea-Mailin
Hoppe, Marie Sjöen, Luise Christ, Emilia Meier und Niklas Bressem) errangen den vierten Platz und die »Flitzer-Gang« (U10) (rechtes Bild hinten von
links:) Liam-Davi Straub, Anna-Marie Dräger und Thalia Wiedenmaier (vorne von links:) Lukas Bressem, Mika Minge, Mads Wangerin und Jannis Kieker
sogar den zweiten Platz. Bilder: TV Engen

ren sowie Diskussion, Rückblick
und Ausblick. Wünsche und An-
träge können an den Vorsitzen-
den bis Dienstag, 4. Oktober, ge-
richtetwerden.
Die Jahreshauptversammlung
des »Vereins zur Förderung
des Hegauer FV« findet eben-
falls amDonnerstag, 6. Oktober,
statt. Beginn ist um 19.15 Uhr im
Besprechungszimmer des neu-
en Clubheims inWelschingen.

Welschingen. Am Donnerstag,
6. Oktober, findet um 20 Uhr im
neuenClubheim inWelschingen
die Jahreshauptversammlung
des Hegauer FV statt. Zu dieser
Versammlung lädt der Vorstand
alle Mitglieder, Spieler, Freunde
undGönner des Vereins herzlich
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Berichten auch
die Nachwahl des stellvertre-
tenden sportlichen Leiters Her-

Hegauer FV lädt ein

Jahreshauptversammlungen
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Die Jahresausfahrt des Alfaclubs Regionaltreff Bodensee führte in einer
anspruchsvollen Strecke über mehrere Alpenpässe. Bild: Pleyer

fels!). Die Teams liefen, um die
Kirche ansehen zu können, zu-
nächst 340 Stufen zur Kirche
hinunter und dann auch wieder
hinauf. Bewegung war somit
angesagt! Nach einem gemein-
samen Mittagessen führte die
TagestourweiterumdenMonte
Baldo und am Ende circa eine
Stunde entlang des Lago di Gar-
da. Aber auch in Riva del Garda
führte der Weg nicht ins Hotel,
vielmehr zur berühmten Fel-
sengrotte Grotta Cascate deren
Wasserfall von circa 100Metern
in die Steinhöhle mit lautem
Getöse rauscht.
Der dritte Tag stand unter dem
Motto: Jede/r macht, was man
möchte. Manche bummelten in
Riva del Garda, andere unter-
nahmen eine Bootsfahrt und
zwei Teams fuhren (über Pässe)
an den Iseo See.
Viel zu schnell vergingen die
Tage und so galt es schon wie-
der, die Rückreise anzutreten.
Jedoch auch diese war an-
spruchsvoll geplant, führte die
Strecke doch über den Tonale-
und Bernina- (da sind die noch
vorhandenen großen Gletscher
der Schweiz zu sehen) weiter
über den Julier- undMaloiapass
wieder hinunter in das Tal. Be-
reits in Lenzerheide (CH) verab-
schiedeten sich die Teams. Ein
für alle Teilnehmer großartiges
Erlebnis ging zu Ende - alles bei
schönstem Wetter - die Alfas
wurden nach dem Flüela-Pass
nur noch offen bewegt.
Für Alfa-Romeo-Fahrerinnen
und -Fahrer und/oder für alle
am Alfaclub Deutschland Re-
gionaltreff Bodensee Interes-
sierte: All diese lädt der Alfaclub
Region Bodensee zum Alfa-
Stammtisch ein. Dieser findet
regelmäßig an jedem zweiten
Freitag im Monat ab 19 Uhr im
Clublokal Blaue Adria in Kon-
stanz-Dettingen statt.
Kontaktaufnahme gerne per
mail: Bodensee@alfaclub.de.

Hegau. Bereits im Januar plan-
ten die Mitglieder des Alfaclubs
Regionaltreff Bodensee ihre
Jahresausfahrt, die im Septem-
ber an den Gardasee führen
sollte. Für vier Tage war jetzt
»derWeg das Ziel«.
Der Treffpunktwar die Raststät-
te Heidiland/Schweiz, da solche
Ausfahrten für alle Alfaclub-
Mitglieder in gesamt Deutsch-
land zur Teilnahme offenstehen
und so ein für alle Teilnehmer
gut erreichbarer Sammelpunkt
zum dann gemeinsamen Start
festgelegtwird.Mit dabei waren
auch zwei Teams aus Ulm, die
seinerzeit sogar Gründungsmit-
glieder des Regionaltreffs Bo-
densee waren. Als Ziel für alle
weiteren Ausgangspunkte war
ein Hotel in Riva del Garda für
alle TeilnehmerInnen gebucht.
Die Strecke dorthin führte be-
reits über den Flüela-, denOfen-
und nach dem Mittagessen in
Lana/Meran weiter über den
Gampenpass. »Die gesamte,
wirklich perfekte Planung dieser
Vier-Tages-Ausfahrt wurde von
den Clubmitgliedern Ekke und
Doris Leicher/Radolfzell vorge-
nommen, denen großer Dank
gilt«, berichtete Anton Pleyer,
der verantwortliche Ansprech-
partner des Alfaclubs Deutsch-
land, RegionaltreffBodensee.
Am zweiten Tag ging es selbst
für routinierte FahrerInnen
»ans Eingemachte«. Die Rund-
fahrt um den Monte Baldo hat-
te es in sich. Die Strecke führte
über kleinste und wirklich sehr,
sehr schmale Pass-Straßen
rund um den Monte Baldo. Ein
Highlight war der Stopp zur Be-
sichtigung der Kirche Madonna
della Corona, die in den Felsen
gebaut wurde und eigentlich
nur das Dachmit demTurm, die
Eingangsseite und die rechte
Mauerseite im Jahr 1625 von
Menschenhand erbaut wurde.
Der Rest (Altarraum, linke Sei-
tenwand) der Kirche ist Natur-

Gelungene Jahresausfahrt des
Alfaclubs DeutschlandRegionaltreff Bodensee

»Alfas«erklommen
diverseAlpenpässe

Anja Hahn versuchte, einen
Querpass zu verhindern, doch
der Ball sprang ihr unglücklich
ans Bein und von dort ins Tor.
In der zweiten Halbzeit hatte
man das Gefühl, dass das Spiel
gelaufen war. Es plätscherte vor
sichhin, ohne jedochgroße Tor-
chancen zu kreieren. Dies än-
derte sichmitderEinwechslung
von Marla Bönsch und der Um-
stellung auf zwei Stürmerinnen.
Innerhalb von 12 Minuten wur-
de aus einer zähen Partie ein
Spektakel. Bereits sieben Minu-
ten nach ihrer Einwechslung
sorgte Marla Bönsch für den
Anschlusstreffer, nur zwei Mi-
nuten später für den 2:2-Aus-
gleich. Der TV Derendingen
wollte sofort eine Reaktion zei-
gen und stellte wiederum zwei
Minuten später die erneute 2:3-
Führung. Doch auch diese Freu-
de zerstörte Bönsch bereits
wieder eine Minute später mit
dem Treffer zum 3:3-Endstand.
Am Ende hätte das Spiel auch
noch ganz kippen können, aber
aufgrund der schwachen ersten
Halbzeit warman imHegaumit
dem Punktgewinn durch einen
lupenreinen Hattrick innerhalb
von fünfMinutendurchdie jun-
geMarla Bönsch zufrieden.
Das zweite Frauenteammusste
sich mit 2:0 beim Oberligaab-
steiger Alem. Freiburg-Zährin-
gen geschlagen geben.
DieB-Juniorinnen sindmitdem
dritten Sieg im dritten Spiel
nach wie vor Tabellenführer der
Oberliga.

Hegau. Nach der Niederlage
beim VfB Stuttgart wollten die
Hegauerinnen auf dem heimi-
schen Platz wieder punkten.
In der ersten Halbzeit hatten
die Gastgeber jedoch reichlich
Probleme mit dem mutig auf-
spielenden Gegner aus Deren-
dingen. In den ersten zehn Mi-
nuten hatten die Gäste einen
klaren Matchplan. Mit aggressi-
vemPressing ließen sie denHe-
gauerinnen wenig Zeit und
setzten sie sofort unter Druck.
Die Gastgeberinnen hatten
hiermit sehr zu kämpfen und
wollten sich mit einem Kurz-
passspiel befreien, was jedoch
nur wenige Male glückte. Nach
dreiMinuten konnten die Gäste
bereits mit 1:0 in Führung ge-
hen. Nadine Zoller, die im Som-
mer aus der Jugend in den
Frauenbereich gekommen ist,
ersetzte Teresa Straub, die
urlaubsbedingt fehlte. Den ers-
ten Schuss konnte sie noch pa-
rieren, beim zweiten Ball hatte
sie dann keine Chance. Obwohl
die Gäste den besseren Start er-
wischten, kamen auch die HFV-
Frauen zu guten Möglichkeiten.
In der 20. Minute kam Luisa Ra-
dice frei vor die Torhüterin der
Gäste und setzte den Ball an
den Pfosten. Auch nach einer
Flanke konnte sie den Ball aus
guter Position nicht im Tor
unterbringen. Erst hatten sie
kein Glück und dann kam auch
nochPechdazu. Inder26.Minu-
te lief die TV-Stürmerin auf Na-
dine Zoller zu. Verteidigerin

HFV-Frauen und Derendingen trennten sich 3:3

MarlaBönschsorgtmiteinem
HattrickfüreinenPunkt

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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Beim Tischtennisverein Anselfingen fand am 9. September das Sommerferienprogramm
der Stadt Engen statt. 19 Kinder und Jugendliche fanden sich im Bürgerhaus Anselfingen ein, um ihre Geschick-
lichkeit mit dem kleinen weißen Ball auf dem Tischtennisparcours zu erproben. Alle Teilnehmenden erhielten
danach sowohl eine Urkunde als auch nützliche Sachpreise, welche die Sparkasse Engen-Gottmadingen zur Ver-
fügung stellte, um den Start in das neue Schuljahr zu erleichtern und verschönern. Außerdem gab es nach der
Veranstaltung wie gewohnt eine kleine Stärkung für alle Anwesenden. Auch in diesem Jahr konnte der TTV An-
selfingen durch das Sommerferienprogramm zahlreiche Jugendliche für Tischtennis begeistern.

Bild: TTV Anselfingen

Der Herbst kommt: Passend zum aktuellen Thema machten sich alle Kinder des Kindergartens und
der Krippe Welschingen auf den Weg zum »Kürbishäusle«. Bei strahlendem Sonnenschein wurden die vielen
verschiedenen Kürbisse begutachtet. Große Hokkaidokürbisse wurden zur Verarbeitung einer leckeren Suppe
ausgesucht und jedes Kind bekam sogar einen Zierkürbis von Familie Kohler geschenkt. Die Kinder bedankten
sich beim Bleichehof und freuen sich schon auf den nächsten Besuch. Bild: Kindergarten Welschingen

Hegau. Nach zweijähriger Pause
laden die Eltern der Freien Wal-
dorfschule Wahlwies ganz herz-
lich zum Herbstmarkt am
Samstag, 8. Oktober; von 10 bis
18 Uhr mit vielfältigsten Ange-
boten für kleine und große Be-
sucherInnen ein. Neben einer
beeindruckenden Ausstellung
mit Inhalten aus dem Schulall-
tag finden sich in und um das
Schulhaus abwechslungsreiche
Verkaufsstände mit Produkten
aus der Schule, jede Menge
kreative Angebote für Kinder
und Jugendliche ebenso wie
Marktstände externer Anbiete-
rInnen.
Für das leiblicheWohl der Gäste
ist ebenfalls gesorgt.
An der Schule stehen nur weni-
ge Parkplätze zur Verfügung.
Bitte zur Anfahrt, wenn mög-
lich, öffentliche Verkehrsmittel
nutzen.

Herbstmarkt

Freie Waldorfschule
Wahlwies

Hegau. Unter dem Titel »Die
Kiesgruben von Ehingen und
Neuhausen und was aus ihnen
geworden ist« wird am Sams-
tag, 1. Oktober, um 14 Uhr zu
einer Führung eingeladen.
Treffpunkt ist am Sportplatz in
Ehingen.
Im Rahmen der Fotoaktion des
Hegau-Geschichtsvereins ist
der Mühlhauser Ortshistoriker
Helmut Fluck auf die vielen
Kiesgruben in Ehingen und
Neuhausen aufmerksam ge-
worden. Er führt die Gruppe zu
diesen Abbaustätten und zeigt
anhandvonBildernauf,wie sich
die Landschaft durch den Ab-
bau des Kieses verändert hat.
Gutes Schuhwerk ist erforder-
lich. Teilnahmegebühr: 7 Euro
(Mitglieder 5 Euro). Anmeldung
bitte beim Hegau-Geschichts-
verein unter Tel. 07731/85-239
oder 07731/85-561.

Führung durch
Kiesgruben

Hegau-Geschichtsverein
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Die Kolpingsfamilie Engen war zu Besuch bei der Feuerwehr in Engen. Gunther Steurich blickte
gemeinsammit der Gruppe hinter die Kulissen und erklärte den kleinen und großen Besuchern allerlei Interes-
santes zu den vielen verschiedenen Fahrzeugen und zur Schutzausrüstung. Zum Abschluss durften die Kinder
mit großen Augen in ein Feuerwehrfahrzeug steigen und auch selbst zu den Feuerwehrschläuchen greifen und
ein »Feuer« löschen. Bild: Kolpingfamilie Engen

Der Jahrgang 1952 traf sich anlässlich des 70. Geburtstags zu einem Klassentreffen. Mit dem Empfang
bei Bürgermeister Johannes Moser im Vorraum der Stadthalle begann der Tag. Kleine Anekdoten und Geschich-
ten erinnerten an die längst vergangene Schulzeit. Danach wurde die neue Sporthalle besichtigt und Bürger-
meister Moser informierte die Gäste über nähere Details. Nachmittags ging es mit dem Seehas nach Singen ins
Museum »Art und Cars«. Neben alten fahrbaren Untersätzen gab es auch moderne Kunst zu sehen. Abends traf
man sich im Dielenhof zum Abendessen mit gemütlichem Hock und Ausklang. Die beiden Organisatoren Karin
Harter und RudiWaldschütz sprachen von einem schönen und gelungenen Tag. Alle freuen sich heute schon aufs
neue Treffen, das seit dem 25. Lebensjahr stattfindet.

Hegau. Resozialisierung kann
nur gelingen,wenn sie innerhalb
des Gemeinwesens stattfindet.
Die Bewährungs- und Gerichts-
hilfe Baden-Württemberg
(BGBW) setzt deshalb auch auf
ehrenamtliche Bewährungshel-
ferInnen, die ihre KlientenInnen
dabei unterstützen, keine neuen
Straftaten zu begehen. Ehren-
amtliche BewährungshelferIn-
nen führen persönliche Gesprä-
che mit den KlientInnen. Sie
bedenken mit ihnen die Folgen
ihrer Straftat und deren Auswir-
kungen auf Betroffene und ach-
ten auf die Erfüllung von Aufla-
genundWeisungendesGerichts.
Für eine professionelle Einarbei-
tung ist gesorgt, der/die Ehren-
amtliche erhält kontinuierlich
Fortbildungen. Die selbstständi-
ge Arbeit wird durch eine/einen
hauptamtlichen TeamleiterIn
begleitet. Voraussetzung für
dieses verantwortungsvolle Eh-
renamt ist unter anderem, dass
manmindestens 21 Jahre alt ist
und über ein eintragungsfreies
polizeiliches Führungszeugnis
verfügt. Nähere Auskünfte er-
teilen Nicole Meister und Re-
becca Witsch-Born, E-Mail: ni
cole.meister@bgbw.bwl.de
oder rebecca.witsch-born@
bgbw.bwl.de, Tel. 07731/148616-
60, www.bgbw.landbw.de.

Ehrenamtliche
Bewährungshilfe

Unterstützunggesucht

Hegau. Das Basar-Obed-Team
lädt am Freitag, 7. Oktober, ab
18.30 Uhr (Einlass für Schwan-
geremit Partner ab 18 Uhr) zum
Watterdinger Basar-Obed »Die
Kleiderbörse mit Pfiff!« in die
Biberhalle Watterdingen ein.
Angeboten wird modische
Baby- und Kinderkleidung für
Herbst und Winter bis Größe
176, Schuhe, Regenbekleidung,
Umstandsmode, Babyausstat-
tung und Zubehör sowie Kin-
derwagen, Spielzeug und Bü-
cher. Das Basar-Obed Team
besteht ausschließlich aus eh-
renamtlichen Helfern, die sich
freuen, den gesamten Erlös der
Kleiderbörse wie immer einem
gemeinnützigen Zweck zugute-
kommen zu lassen.
Weitere Informationen unter
basar-obed.blogspot.com.

Basar-Obed
BiberhalleWatterdingen

Anzeigenberatung Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen . Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690 . E-Mail: info@info-kommunal.de
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Sänger sowie die Bandmitglie-
der verschiedener Konfessio-
nen haben eines gemeinsam:
dieBegeisterung fürdieGospel-
musik sowie den Wunsch, die
Frohe Botschaft Gottes mit der
Musikweiterzutragen. In den 24
Jahren seines Bestehens hat
Voices of Joy über 100 Konzerte
in Baden-Württemberg aber
auch darüber hinaus gegeben.
»Voices of Joy« freuen sich
schon sehr auf das Konzert in
Engen.DerEintritt ist frei, Spen-
den sind erbeten.
Weitere Informationen unter:
www.voices-of-joy.de.

Engen. Am Samstag, 8. Oktober,
um 19 Uhr, präsentiert der Chor
»Voices of Joy« eine Mischung
aus seinem vielfältigen Gospel-
repertoire. Die Zuhörer dürfen
sich auf einen abwechslungs-
reichen Abend mit soulig-mit-
reißenden, aber auch ruhigen
Liedern verschiedener interna-
tionaler Komponisten freuen.
Der Gospelchor »Voices of Joy«
(Stimmen der Freude) aus Vil-
lingen-Schwenningen konnte
das Engener Publikum in den
vergangenen Jahren schon
mehrfach begeistern.
Die circa 20 Sängerinnen und

»Voicesof Joy«kommenam8.Oktober
indie StadtkircheMariäHimmelfahrt

Gospelkonzert

Möbel gesucht

»Unser buntes Engen«
sucht für eine aus der Ukrai-
ne geflüchtete Frau und ihr
elfjähriges Kind dringend
Möbel (zweiBetten, Schrank,
Tisch, Stühle).
Angebote werden erbeten
unter Tel. 07733/996603.

Engen.AbOktober gelten in der
Engener Brücke folgende Öff-
nungszeiten: montags und
mittwochs 14:30 bis 16:30 Uhr,
donnerstags 10 bis 13 Uhr.
Die BrückenmitarbeiterInnen
freuen sich auf viele Besuche.

Neue
Öffnungszeiten

»Engener Brücke«

Schritt machen?« - mit diesen
Fragen wurden die Gottes-
dienstbesucherInnen ermutigt,
sich zu überlegen, was die Bot-
schaft für sie persönlich bedeu-
tet. Aus ihren Gedanken ent-
stand eine bunte, vielfältige
Fußspur hin zum Altar. Dadurch
wurde deutlich: »Wir sind auf
demWeg, derWegwandelt sich
undwir wandeln uns, gewinnen
neues Leben, neue Einsichten,
Gott begleitet uns auf unserem
Weg und führt uns zumZiel«.
Umrahmt wurde der Gottes-
dienst durch Flöten- und Kla-
viermusikunterderLeitungvon
Esther und Jochen Meiers mit
einer Musikergruppe von Kin-
dern und Erwachsenen.
Nach dem Gottesdienst war bei
erfrischenden Getränken und
Selbstgebackenem Gelegenheit
zum Austausch und miteinan-
der ins Gespräch kommen.
»Schön, dass sich unsere Wege
heute gekreuzt haben«, dieses
Gefühl nahmendie BesucherIn-
nen für sichmit.

Engen. Der Einladung zum öku-
menischen Gottesdienst zum
Frauensonntag am 18. Septem-
ber waren zahlreiche Frauen,
Männer und Kinder gefolgt. Sie
alle begaben sich auf »Spuren
des Wandels« in der evangeli-
schen Auferstehungskirche in
Engen.
Im zentralen Bibeltext des Got-
tesdienstes aus dem propheti-
schen Buch Jesaja wird eine
große Verwandlung angekün-
digt: Gott wird Natur und Men-
schen so verändern, dass Leben
unbeschwert und in Fülle mög-
lichwird.DieMenschenmachen
sich auf den Weg, kommen in
Bewegung, stärken sich gegen-
seitig, gewinnen Mut und kön-
nen sich Gott gemäß verhalten.
Damals wie heute ist der Weg
durchs Lebengeprägt von steti-
ger Veränderung, von großen
Herausforderungen und vielfäl-
tigenChancen. Es liegtan jedem
selbst, ihnen zu begegnen.
»Welchen Weg möchte ich ge-
hen?«, »Welchen nächsten

Gottesdienst zumFrauensonntag2022

»SpurendesWandels«

Das ökumenische Vorbereitungsteam besteht aus (von links) Barbara
Kempe, Olivia Wetzel, Martina Abrell, Bettina Sobisch und Ulrike Heyden-
reich. Bild: Wetzel

»Herzensbrot vom Himmel« war das Thema der letzten
Kinderkirche in Welschingen. Die Kinder mit ihren Familien machten sich
Gedanken, welche Nahrung das Herz braucht, mit was diese Nahrung zu
vergleichen ist und dass die Menschen Herzensbrot - die Liebe - zum Le-
ben brauchen - genauso wie Brot für den Bauch. Liebe ist das verbindende
Band zwischen Groß und Klein, zwischen Mensch und Gott. Liebe macht
satt, Liebe gibt Kraft und Liebe lässt wachsen. Jeder durfte etwas dazu bei-
tragen und das Bodenbild mit bunten Tüchern gestalten, so dass zum
Schluss eine bunte Sonne um das Brot entstand - ein Symbol für die klei-
nen Liebeszeichen, die jeder in seinem Leben beobachten kann. Zum Ab-
schluss wurde das Brot für den Bauch natürlich noch mit allen geteilt. Die
nächste Kinderkirche in Welschingen findet am Sonntag, 16. Oktober, um
10:30 Uhr in der Unterkirche statt zum Thema »Erntedank«. Jedes Kind
darf sein Erntedankkörbchen mitbringen. Bild: Kinderkirche Welschingen



 Frische Blut und Leberwürste

 Kesselfleisch, gekochte Ripple, Knöchle

 Frische oder geräucherte Bratwürste

 Frischkraut, Speisekartoffeln versch. Sorten

Öffnungszeiten:
Di. 08.00–12.00 Uhr, Do. 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Fr. 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 08.00–12.00 Uhr

Familie Brendle
Dielenhof, 78234 Engen
Tel.: 07733/8851
www.dielenhof.de

Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@gottmadingen.de
78244 Gottmadingen www.gottmadingen.de

Die Gemeinde Gottmadingen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt bzw. nach
Vereinbarung einen

Hausmeister (m/w/d)

für die Betreuung der Eichendorff-Realschule, der Eichendorff-
Halle, der Goldbühlhalle sowie des Kindergartens „Im Täschen“.

Es handelt es hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Erforderlich ist eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung
z.B. als Elektroinstallateur*in mit Kenntnissen in der Energie-
und Gebäudetechnik oder eine vergleichbare Qualifikation.

Eine ausführliche Stellenausschreibung
finden Sie unter www.gottmadingen.de
(Rathaus > Jobs und Ausbildung). Für Fragen
steht Ihnen Achim Hofmann unter der Telefon-
nummer 07731 908-145 gerne zur Verfügung.

Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@gottmadingen.de
78244 Gottmadingen www.gottmadingen.de

Suchen Sie eine interessante und

abwechslungsreiche

Ausbildung (m/w/d)

Jeweils ab dem 1. August bzw. 1. September bietet die
Gemeinde folgende Ausbildungsmöglichkeiten an:

• Anerkennungspraktikum

(im Kindergarten „Biberburg“ im Ortsteil Randegg)

• Verwaltungswirt

(Beamtenverhältnis im mittleren Verwaltungsdienst)

• Bachelor of Arts – Public Management

(Beamtenverhältnis im gehobenen Verwaltungsdienst)

• Freiwilliges Soziales Jahr

in verschiedenen Einrichtungen

Ausführliche Informationen sowie die
Angabe zur Bewerbungsfrist finden
Sie unter www.gottmadingen.de.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das Rathaus,
Johann-Georg-Fahr-Straße 10, 78244 Gottmadingen
oder an hauptamt@gottmadingen.de (Bewerbungs-
unterlagen bitte in Form einer zusammenhängenden PDF-
Datei beifügen).

Für Fragen steht Ihnen im Hauptamt Sabrina Emhardt
(07731 908-146) gerne zur Verfügung.

Lander’s Stube
Amthausstr. 18, Weiterdingen, Tel.: 07739/98820 od. 928411

Schlachtplatte aus eigener Herstellung mit Kraut
und selbstgem. Kartoffelstock

Sonntag, 02.10., 09.10., 16.10.,
23.10. und 30.10.2022

Weitere Termine nach Vereinbarung!

Familie Lander freut sich auf Ihren Besuch!

Ballettschule
Die Färbe SINGEN

Kontakt Schlachthausstr. 24, Singen
Ines Kuhlicke Mobil +49 (0)160 92 83 55 20

kontakt@ballettschule-faerbe.de
www.ballettschule-faerbe.de

Ab Oktober neue Anfängergruppen, Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Fortgeschrittene können in bestehende
Gruppen jederzeit aufgenommen werden.
Bitte um Voranmeldung.

Leitung Ines KuhlickeLeitung Ines Kuhlicke

GRATIS-PROBESTUNDE
FÜR ALLE SPARTEN!

KINDER Rhythmisch-tänzerische
BALLETT Früherziehung KIBA I
ab 5.10.2022 für Kinder ab 4 Jahre

Mittwoch, 15.30 – 16.20 Uhr

KINDER KIBA III
BALLETT für Kinder ab 6 Jahre
ab 10.10.2022 Montag, 14.00 – 15.00 Uhr

KLASSISCHES für Jugendliche
BALLETT und Erwachsene
ab 10.10.2022 Montag, 17.30 – 18.30 Uhr

MODERN für Jugendliche
DANCE und Erwachsene
ab 5.10.2022 Mittwoch, 17.30 – 18.30 Uhr

STEPPTANZ auf Anfrage!

auch alt u. defekt. Tel. 07733 - 505 386
Rasentraktor u. AS Mäher gesucht!

im Hegau v. Engen bis Gottmadin-

gen incl. OT dringend gesucht. Mei-

ne Unterkunft wird abgerissen - ich

möchte aber nicht unter die Brücke!

Tel. 07733 - 9828574

1,5 - 2,5 Zi-EG-Whg. v. Rentner

z. Mähen f. Grünfutter (Hasen, Zie-

gen), Raum Weiterdingen/Duchtlin-

gen/Hilzingen. Freue mich auf Ange-

bote! Tel. 07739 92 88 7 77

Wiese/Baumgarten, ungespritzt ges.

Toilettenaufsatz, div. Holzpuzzles

Tel. 07733 - 931 7515

Baby-Reisebett m. Bettwäsche

Krisenfester Minijob bis 450,– €

Wir suchen Sie als zuverlässigen und verantwortungsvollen

SÜDKURIER-Zusteller und
arriva-Briefzusteller (m/w/d)

ab 18 Jahren
in Stockach, Gallmannsweil, Mindersdorf und Ludwigshafen.

Wir bieten durch die Systemrelevanz unseres Unternehmens in Zeiten
der Pandemie eine sichere und dauerhafte Hinzuverdienstmöglichkeit.

Ansprechpartner:
Direkt-Kurier Zustell, Druck und Logistik GmbH

Bewerben unter: www.dkzdl.de/jobs
Haben Sie Fragen? Rufen Sie an: 0 7531/999-1100

gesucht -
gefunden
Hier können Sie erfolgreich
Ihre Kleinanzeige aufgeben:
info@info-kommunal.de
Telefon0 77 33 / 996594-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige

permail oder Brief an
Info Kommunal, Jahnstraße 40,

78234 Engen

Kaufgesuche

Mietgesuche

Vermietungen

Zu verschenken
Redaktions- und Anzeigenschluss

Montag 12 Uhr
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Oktober-Programm
»Senioren für Senioren«

4.Oktoberum14.30Uhr:Spielenachmittag imKatholischenGe-
meindezentrum/Erdgeschoss. Es stehen auch Dart, Billard und
Tischkicker zur Verfügung.
5.Oktoberum14.30Uhr:Ökumenischer Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen imKatholischen Gemeindezentrum
6.Oktoberum16Uhr:Aquarellmalen - Infonachmittag für Inte-
ressierte im katholischen Gemeindezentrum/Erdgeschoss
10. Oktober um 14 Uhr: Wanderung, Treffpunkt am Senioren-
ständle
anschließend Oktoberfest mit Kürbiscremesuppe und Weiß-
würstenmit süßemSenf. Getränke vorhanden
11. Oktober um 14.30 Uhr: Teamsitzung im Katholischen Ge-
meindezentrum/Erdgeschoss
12. Oktober um 14.30 Uhr: Lesekreis für Senioren, Thema
»Sternstunde einer Begegnung - Liebesgeschichte«, imKatho-
lischen Gemeindezentrum/Erdgeschoss
19. Oktober um 14Uhr:Ausflug für Senioren in Engen und Orts-
teilen
26. Oktober um 14.30 Uhr: Singen und Musizieren im Katholi-
schen Gemeindezentrum/Seniorenständle

Alle Senioren aus Engen und den Ortsteilen sind herzlich ein-
geladen.

Kontaktdaten:
senioren-fuer-senioren-engen@web.de, Tel. 07733/5668
hp.roettele@gmx.de, Tel. 07733/993519

Jugendliche gesehen. Eines die-
ser Kinder malte mir einen
Schutzengel. Erst viel später er-
kannte ichdie Symbolik derdrei
Farben: Grün für die Hoffnung,
Weiß für den Glauben und Rot
für die Nächstenliebe. Die drei
theologischen Tugenden.
Auch heute möchte ich Ihnen
gerne wieder etwas mit auf den
Weg geben. Eine kleine Ge-
schichte,dennwennsichalleein
wenig einbringen, könnte Gro-
ßes gelingen: Die Werkzeuge
des Tischlers waren zu einer Be-
sprechung zusammengekom-
men. Der Hammer wurde zum
Leiter gewählt. Doch schonbald
musste er von den anderen
Werkzeugen hören, dass er sein
Amt niederlegen sollte, da er zu
grob lärmend sei. Mit gekränk-
ter Miene bemerkte der Ham-
mer: »Dannmuss auch der Ho-
bel gehen. Seine Tätigkeit ist
immer so oberflächlich!«.
»Schön«, sprach der Hobel,
»dannwirdauchderBohrerge-
hen müssen. Er ist als Persön-
lichkeit so uninteressant und
leistet niemals aufbauende
Arbeit!«. Der Bohrer meinte be-
leidigt: »Gut, ich gehe, aber die
Schraube auch. Man muss sie
immer drehen und drehen, bis
manmit ihr zumZielekommt!«.
»Wenn ihr wollt, gehe ich«,
sprach die Schraube gekränkt,
»aber der Zollstock ist doch viel
ärgerlicher. Er will über alles
urteilen, und alle müssen sich
nach ihm richten!«. Der Zoll-
stock klagte daraufhinüber das
Schmirgelpapier. »Solche rauen
Manieren wollen wir nicht, und
immerdie Reibereienmit ande-
ren Leutengefallen uns nicht!«.
Während sich die Werkzeuge
beklagten und übereinander
entrüsteten, trat der Tischler in
die Werkstatt, band sich die
Schürze um und fing an, mit all
denWerkzeugen zu arbeiten. Er
schuf ein wunderbares, reich
verziertes Lesepult, von dem
aus denMenschen das Evange-
liumgepredigtwerden sollte.
Aurelius Augustinus schrieb
einmal, dass der Mensch auf
Gott hin geschaffen ist und sein
Herz erst in Gott zur Ruhe
kommt. Diese tiefe Verbunden-
heit lässt sich manchmal erah-
nen, etwa in Augenblicken der
Stille und des Gebetes«.

Dramatik der Demenz-Erkran-
kungen, der vielen offenen Fra-
gen, noch keiner Möglichkeit
einer Heilung fasziniert es mich
immer wieder, wie emotional
diese Menschen sind. Wie sie
denken, aber auch noch Infor-
mationen speichern, fühlen, lie-
benundGlück empfinden. Auch
mit meinen fast 83 Jahren wer-
de ich die Leidenschaft nicht
verlieren, mein Wissen weiter-
zugeben, aufzuklären und zu
begleiten.
Aber es gibt da noch etwas, wo
ich helfen möchte. Seit gut vier
Jahren setze ich mich dafür ein,
über eine Krankheit aufzuklä-
ren mit dem sperrigen Namen
Neuronale Ceroid Lipofuszinose
(NCL). Es ist eine Hirnabbauer-
krankung im Kindes- und Ju-
gendalter. Etwa eines von
30.000 geborenen Kindern ist
davon betroffen. Es ist ein lan-
ger Weg bis zu einer Diagnose
und man muss untätig mit an-
sehen, wie sie langsam ver-
schwinden. Eine Krankheit, die
ihnen alles nimmt! Auch siewa-
ren einmal voller Energie und
Tatendrang. Wollten die Welt
entdecken, und dann sind sie
nichtmehr in der Lage etwas zu
beobachten. Ein ganzes zukünf-
tiges Leben ist zu Ende, ehe es
sich entfalten kann. Hier - so
wie bei einer Demenzerkran-
kung - gibt es keine Heilung!
Verbunden bleiben heißt, sich
gegenseitig zu stützen und da-
für zu sorgen, dass sie das La-
chen und den Lebensmut nicht
verlieren. Gemeinsam mit ih-
nen lachenundweinenundsich
nicht dafür schämen.
Ich habe mich gefragt: Was
kann ich schon bewirken? Mit
diesen paar Sätzen habe ich das
vielleicht bereits getan. NCL
tritt so seltenauf, dass vieleÄrz-
te die Krankheit nicht erken-
nen. Dem kann nur entgegen-
gewirkt werden, wenn über
diese Krankheit gesprochen
wird. NCL ist eine der vielen sel-
tenen vererbbaren Krankhei-
ten, die es auf derWelt gibt.
Für ein Kind bedeutet das die
völlige Erblindung, Sprachver-
lust, Bewegungsunfähigkeit,
fortschreitender geistiger Ab-
bau, zunehmende Demenz.
Trotz der Behinderung habe ich
selten so fröhliche Kinder und

muss, wie wenig man von Vater
oderMutter gekannt hat.
Wenn ich früher meine Mutter
im Heim besuchte, fiel da schon
mal eine Bemerkung wie ›Ach
weißt Du, die war mal was ganz
Großes, dabei schummelt sie
beim Bingo‹. Und im nächsten
Moment waren ihre Gedanken
schon woanders. Gespräche
konnte man nicht mehr führen.
Wir hatten inmeiner Jugendzeit
eineKatzeundichhatte jetztdas
Gefühl, mit einem Korb voller
Wolle zu sprechen, über die
unsereKatze hergefallen ist. Nur
noch Endlosschleifen, festge-
zurrte Knoten und ausgefranste
Fäden. Die Vergangenheit ist
einfach vergangen. Ichwollte sie
festhalten, aber siewar zueinem
Gespenst geworden. Trotz der

Engen. ImGottesdienst fürpfle-
gende Angehörige, Pflegekräfte,
Ehrenamtliche und Menschen
mitDemenzanlässlichdesWelt-
Alzheimertages am 21. Septem-
ber gab Maria Elfriede Lenzen,
seit 26 Jahren ehrenamtliche
Alzheimer-Beraterin der Stadt
Engen, den BesucherInnen fol-
gende Worte mit auf den Weg
(Teil 2): »Denken Sie immer dar-
an, eine frühzeitige Diagnose
birgt für den betroffenen Men-
schen die Chance, sein Leben
mit der Krankheit bewusst zu
gestalten. Es ist unheimlich
schwer undmanmöchte es ein-
fach nicht, dass ein lieber
Mensch verschwindet und mit
ihm alle Erinnerungen. Auch,
weil man vielleicht gar nicht ge-
fragt hat und dann feststellen

Teil 2 ausderAnsprachevonM. E. LenzenbeimGottesdienst zumWelt-Alzheimertag

»Demenz-verbundenbleiben«
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Engen. Die Gruppe »Senioren
für Senioren« lädt am Mitt-
woch, 19. Oktober, um 14 Uhr zu
einer Stadtrundfahrt durch En-
gen und die Ortsteile ein.
Als Stadtführer wird Bürger-
meister Johannes Moser fun-
gieren und neue Baumaßnah-
men vorstellen.
Anmeldungen zur Teilnahme an
der Stadtrundfahrt sind bitte
bis spätestens 7. Oktober an se
nioren-fuer-senioren-engen@
web.de oder hp.roettele@gmx.
de zu richten.

Stadtrundfahrt
für Senioren

»Senioren für Senioren«
lädt ein

Welschingen. Am Freitag, 30.
September, findet in Welschin-
gen in der Unterkirche von 16
bis 18 Uhr ein Kinderflohmarkt
statt. Es werden Spielzeug, Klei-
dung, Schuhe,Bücherundvieles
mehr angeboten für Babys und
Kinder jeden Alters.
Das Flohmarkt-Team freut sich
auf viele Besucherinnen und
Besucher.

Kinderflohmarkt
UnterkircheWelschingen

Engen. Die Materialien für Ok-
tober,NovemberundDezember
können von den Wohnviertel-
kreis-Mitgliedern ab Freitag, 30.
September, im Franziskussaal
abgeholt werden

Materialien
liegenbereit

Wohnviertelkreis

Engen. Der Kreis »Senioren für
Senioren« bietet ab Oktober
Aquarellmalen an. Im Vorfeld
findet für Interessierte amDon-
nerstag, 6. Oktober, um 16 Uhr
im Katholischen Gemeindezen-
trum/Jugendtreffeine Informa-
tionsstunde über das Aquarell-
malen und die notwendigen
Materialien statt.

Aquarellmalerei
»Senioren für Senioren«

Engen. Die Gruppe »Senioren
für Senioren« lädt am Montag,
10. Oktober, nach der Wande-
rung, die um 14 Uhr am Senio-
renständle beginnt, zum Okto-
berfest mit Kürbiscremesuppe
und Weißwürsten mit Senf ein.
Hierzu bitte unter senioren-fu
er-senioren-engen@web.de
oder unter der Telefonnummer
07733/5668 anmelden. Geträn-
ke sind vorhanden.

Oktoberfest
»Senioren für Senioren«

Engen. Seit der zweiten Schul-
woche läuft wieder der Proben-
betrieb der Kinderkantorei der
Evangelischen Kirchengemein-
de Engen: Montags um 18 Uhr
proben die Kinder ab Klasse 5
(Jugendkantorei) im evangeli-
schen Gemeindehaus, die
Grundschulkinder sind am
Dienstag um 14.30 Uhr im Bür-
gerhaus Neuhausen zusam-
men, danach ist die Gruppe der
Vorschüler um 15.45 Uhr an der
Reihe.
Interessierte dürfen gerne da-
zustoßen. Bis zum 31. Oktober
gilt der Probenbesuch als
Schnupperzeit.
DieersteMitwirkung imGottes-
dienst ist beim Erntedank-
Sonntag am 2. Oktober.

Probenbeginn
Kinder-/Jugendkantorei

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde feiert am 2. Ok-
tober einen Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest. Es
erwartet die Besucher ein fröh-
licher Gottesdienstmit viel Mu-
sik und Beteiligung der Kinder,
zu dem Alt und Jung herzlich
eingeladen sind. Die Kinder der
Kinderkantorei und des Kinder-
gottesdienstes werden den
Gottesdienst mitgestalten. Im
Anschluss an den Gottesdienst
wird zu einem Kuchenschmaus
eingeladen.
Die Evangelische Kirchenge-
meinde bittet zum Schmücken
des Altarraumes um Ernte-
dankgaben. Diese können wäh-
rend der Öffnungszeiten des
Pfarramtes, Mittwoch bis Frei-
tag von 9.30 bis 13 Uhr, abgege-
ben werden oder am Samstag
direkt in oder an der Kirche.

Familien-
gottesdienst

Ev. Kirchengemeinde

Engen. Wer sich mit anderen
Mamas und Papas treffen
möchte, Austauschmit anderen
Elternwünscht oder nach Anre-
gungen, Tipps und Hilfe für sei-
ne Familie sucht, ist herzlich
zum nächsten Elterncafé des
Elterndorfs Familiennetzwerk
Hegau am Donnerstag, 29. Sep-
tember, von 9.30 bis 11 Uhr ins
katholische Gemeindezentrum
imHexenwegle in Engeneinge-
laden.
Fragen werden gerne unter el
terndorf-familiennetzwerk@
gmx.de beantwortet.

Elterncafé

Elterndorf
FamiliennetzwerkHegau

für die vielen tröstenden Worte,gesprochen oder geschrieben,
für jede herzliche Umarmung,
für jeden Händedruck,wenn die Worte fehlten,
für alle Zeichen der Freundschaftund Verbundenheit,
für alle Schrift- und Geldspenden.

Karl-Heinz Foth
z27.08.2022

Im Namen aller AngehörigenCorinna StammlerEngen, im September 2022
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Wir trauern um unseren langjährigen Ehrenbergvogt und Ehrennarrenrat

Ernst Brendle
Ernst Brendle ist 1958 in die Berggemeinde Engen eingetreten und war über 60 Jahre als
Mitglied und aktiver Narr, zuletzt besonders im Kreise der Ehrennarrenräte, präsent.
Ernst war von 1964 bis 1987 Bergvogt und kraft Amt Beisitzer in der Vorstandschaft, der
Narrenzunft und Mitglied im Narrenrat. In dieser Zeit hat er zahlreiche Vorhaben der Berg-
gemeinde und Narrenzunft organisiert oder daran mitgewirkt. Er war immer ein guter
Berater und engagierter, traditionsbewusster Narr. Als Ehrenbergvogt und Ehrennarrenrat
war er bis heute noch aktiv an allen Veranstaltungen dabei.

Wir alle werden Ihn in ehrenvoller Erinnerung bewahren. Den Angehörigen wünschen wir
viel Kraft und Gottes Segen, um über den schmerzlichen Verlust hinweg zu kommen.

Wir werden unseren Ernst, noch lange in guter Erinnerung behalten und Ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Narrenzunft Engen e.V.
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Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 1. Oktober:Neue Stadt-
apotheke, Sankt-Johannis-Straße 1,
Radolfzell, Telefon 07732/821929
Sonntag, 2. Oktober: Apotheke im
CANO, Bahnhofstraße 25, Singen,
Telefon 07731/69250
Montag, 3. Oktober: Apotheke am
Berliner Platz, Überlinger Straße 4,
Singen, Telefon 07731/93340
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626,
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Außer-Ort-Straße 8a, 78234 Engen,
Tel. 07733/360490
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Beratungsstelle für Schwangere,
Paare und Familien, staatlich
anerkannte Schwangerschaftskon-
fliktberatung,Diakonisches Werk
im Evangelischen Kirchenbezirk
Konstanz, Tel. 0172/2781385, nach
telefonischer Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis

12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Maria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Energieagentur Kreis Konstanz
mittwochs von 11 bis 15 Uhr
telefonische Wärmewende-Bürger-
sprechstunde (Fragen zu Heizung,
Wärmeschutz und energie-effizien-
tem Bauen), Tel. 07732/9391236
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 0800 9480400.

Jubilare
■ Herr Günter Ernst, Engen, 70. Geburtstag am 29. September
■ Frau Hildegard Müller, Anselfingen, 80. Geburtstag

am 30. September
■ Frau Ingrid Schmidt, Welschingen, 70. Geburtstag

am 30. September
■ Frau Nike Bunja, Engen, 70. Geburtstag am 30. September
■ Frau Barbara Hennemann, Bittelbrunn, 70. Geburtstag

am 1. Oktober
■ Frau Maria Brecht, Welschingen, 85. Geburtstag am 4. Oktober
■ Frau Doris Speck, Engen, 80. Geburtstag am 4. Oktober

KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 1. Oktober:

Engen: 17 Uhr Ital. Rosenkranz in der
Hauskapelle der Sonnenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 2.Oktober:

Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für die
Seelsorgeeinheit als Familiengottes-
dienst zum Erntedank, anschließend
Pfarrfest
Aach: 18.30 Uhr Marianische
Orgelvesper
Anselfingen: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier zum Erntedank
Biesendorf: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier im Festzelt
Bittelbrunn:9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier mit Kommunionausteilung

BKids treffensichwieder:Der nächste
Termin für das BKids-Treffen mit
Kinder-Bibel-Brunch ist Samstag, 1.
Oktober, von 9 bis 11.30 Uhr im kath.
Gemeindezentrum, Hexenwegle 2 in
Engen. Alle Kinder ab fünf Jahren sind
herzlich eingeladen. Es wird lecker
gebruncht, Lieder gesungen, eine
spannende Bibelgeschichte gehört,
gemeinsam gebastelt und Spiele
gespielt. Bitte im Pfarrbüro Engen
unter Tel. 07733/9408-0 anmelden.

Engen-PfarrfestanErntedank:Das
diesjährige Pfarrfest der Gemeinde
Mariä Himmelfahrt wird zusammen
mit Erntedank am 2. Oktober gefeiert.
Es sind alle herzlich eingeladen, um
10.30 Uhr am Erntedank-Familien-
Gottesdienst in der Stadtkirche
teilzunehmen und anschließend mit
in den Pfarrgarten gegenüber der
Kirche zu kommen. Es wird herzhaftes
(Mittag-)Essen und auch Kaffee und
Kuchen geben. Für die Kinder wird
auch etwas geboten sein. Bei
schlechtem Wetter können die
Besucher nach dem Gottesdienst im
Gemeindezentrum zusammenkom-
men.

Erntedank inAnselfingen:Das
Gemeindeteam Anselfingen lädt am
Sonntag, 2. Oktober, herzlich zu einer
Wort-Gottes-Feier zum Erntedank ein.

MarianischeOrgelvesper inAach: Im
Marienmonat Oktober, am 2. Oktober
um 18.30 Uhr, findet eine marianische
Orgelvesper in der Stadtkirche St.
Nikolaus in Aach statt. Wieder einmal
kann man im Rahmen einer Vesper
die vielfältigen Klangmöglichkeiten
der Aacher Orgel genießen. Michael
Risch, hauptamtlicher Organist der
Basilika Neu St. Johann im Toggen-
burg, untermalt die Vesper diesmal
mit der Musik von Johann Sebastian
Bach (1685-1750). Die Schweiz grüßt
mit einem Toggenburger Orgeltanz in
der Tradition der bäuerlichen

Hausmusik und Leopold Mozart
(1719-1787) lässt die Spieluhr des
»Salzburger Stier« erklingen, der
bekannten mechanischen Orgel auf
der Festung Hohensalzburg, natürlich
mit dem Stück für den Monat Oktober.

FrauengemeinschaftWelschingen:
Die Frauengemeinschaft Welschingen
nimmt am Mittwoch, 5. Oktober, an
der vom Dekanatsteam organisierten
Fußwallfahrt teil. Diese führt in
diesem Jahr nach Rielasingen-Arlen.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am
Kirchenparkplatz in Welschingen. Es
werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Die Stationen der Fußwallfahrt
werden sich im Pfarrgarten von Arlen
befinden - das Laufpensum hält sich
daher in Grenzen. Der Gottesdienst
wird um 19.30 Uhr stattfinden. Um
Anmeldung wird bis zum 30.
September unter Tel. 07733/97396
gebeten.

Hauskommunion inEngen:Die
nächste Hauskommunion wird am
Freitag, 7. Oktober, gebracht.

Ökumenische
Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)

Montag, 3. Oktober: 16 Uhr
Literarisch-musikalische Andacht
»Mit meinem Gott überspringe ich
Mauern«. Mitwirkende: Eduard
Ludigs, Musikerinnen und Musiker
des Hegaugymnasiums Singen,
verantwortlich: Pfarrer Gebhard
Reichert, musikalische Gestaltung:
Gabriele Haunz

EvangelischeKirche
Gottesdienste:
Sonntag: 10 Uhr Familiengottes-
dienst (Pfr. Wurster) mit Kinderkan-
torei und Kindergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise:
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise in der Regel im evangelischen
Gemeindehaus neben der Kirche
statt.
Wo die Hauskreise sich jeweils treffen,
kann beim Ev. Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 17 Uhr Konfiunterricht

Donnerstag: 19.30 Uhr Sing & Pray

Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis

Dienstag: 14.30 Uhr Kinderkantorei
- Grundschulgruppe im Bürgerhaus
Neuhausen, 15.45 Uhr Vorschulgruppe
im Bürgerhaus Neuhausen

Bitte auch die Homepage www.
evgemeinde-engen.de beachten.

Nächster Redaktions- und
Anzeigenschluss: Dienstag 12 Uhr
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Schlachtfest mit feinen Spezialitäten:
30. September bis 9. Oktober 2022

Schlachtplatte, Ripple, frische Bauernbratwürste mit Sauerkraut
und selbstgemachtem Kartoffelpüree. Dazu empfehlen wir »Suser«

von 14.00 bis 17.00 Uhr geschlossen • Donnerstag Ruhetag
bitte um Voranmeldung!
Auch Abholung möglich.

Ob Kesseltausch, Badsanierung oder Service
- auch im Notfall - wir sind für Sie da !

Zudem gibt es derzeit sensationelle staatl.
Fördermöglichkeiten !

Rufen Sie an !

Heizung
Bäder

NotdienstFami
lienb

etrieb

seit ü
ber 5

0 Jah
ren

Engen 07733-505-870 www.kerschbaumer.de

MDS Raumsysteme GmbH
Otto-Hahn-Straße 4
78234 Engen-Welschingen
Rainer Kling | Tel. 07733 9489-421
r.kling@mds-raumsysteme.com

Seit über 20 Jahren ist MDS Raumsysteme innovativer Hersteller von flexiblen
Raum- und Trennwandsystemen für den Einsatz in der Produktion und Verwaltung.
MDS öffnet Ihnen viele Chancen als ein zukunftsorientiertes und stetig
wachsendes Unternehmen, das auf die Motivation und das Engagement seiner
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzt. Deshalb freuen wir uns sehr, dass auch Sie
Teil unseres Teams werden möchten.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Vollzeit (40 Stunden):

Kommissionier-/Versandmitarbeiter (m/w/d)

Zusammenstellung und Prüfung der Menge und Qualität anhand von
Stücklisten und termingerechter Versand.

Monteure für den bundesweiten und
Schweizer Einsatz (m/w/d)

Voll- und Teilmontagen unserer Hallenbüros, System-Trennwände und
Stahlbaubühnen nach Zeichnungen direkt bei unseren Kunden im Inland und
europäischen Ausland während ein- bis mehrtägigen Aufenthalten.
Dies beinhaltet auch die Montage von Wand-, Decken- und Fensterelementen
aus Stahl, Aluminium, Kunststoff und Holz nach Auftragsunterlagen.

Die detaillierten Stellenbeschreibungen für Ihre Bewerbung
finden Sie im Internet unter: www.mds-raumsysteme.com

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf
oder senden Sie uns Ihre aussage-
fähigen Bewerbungsunterlagen per
Post oder E-Mail zu:

Sa 1. und So 2. Oktober

Herbstmarkt
Gottmadingen

•• Fahrrad-AusstellungFahrrad-Ausstellung
•• Vergnügungspark, Bungee-TrampolinVergnügungspark, Bungee-Trampolin
•• Kinderflohmarkt und PuppentheaterKinderflohmarkt und Puppentheater
•• Open-Air-Gottesdienst am SonntagmorgenOpen-Air-Gottesdienst am Sonntagmorgen
•• Modelleisenbahn-Ausstellung im FeuerwehrhausModelleisenbahn-Ausstellung im Feuerwehrhaus
•• Verkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener Sonntag

mit über 100
Marktständen

Wir suchen ab sofort eine
Servicekraft Kantine (m/w/d)

auf 520-€-Basis.
Aufgaben
• Bestellung, Anwärmen und Ausgabe von
angelieferten Speisen

• Reinigung und Befüllung der Kaffeeautomaten

Voraussichtliche Arbeitszeit:
Mo.–Fr.: 10.30–12.30 Uhr

Bei Interesse bitte melden bei
Herrn Robert Gauggel
r.gauggel@schnorr.de
Tel.: 07733/501025

Zur Unterstützung unseres Teams in Mühlhausen-Ehingen suchen
wir ab sofort

Kundendiensttechniker/
Landmaschinenmechatroniker (m/w/d)
in Vollzeit

Interessiert? Steigen Sie jetzt ein!
Die genauen Aufgaben-/Anforderungsprofile zur
Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Website
www.zg-raiffeisen.de/jobs.

Wir freuen uns auf Ihre Onlinebewerbung.

VERTRAUEN DURCH SERVICE

www.zg-raiffeisen.de

Ihre Fragen? Hubertus Buhl ist telefonisch für Sie da: 0175 2059047
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Donnerstag, 29. September 2022 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag, 30. September 2022 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, 1. Oktober 2022 von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb-Daimler-Straße 7

Tel. 07731/917781
78239 Rielasingen-Worblingen



Seite 36 HegauKurierMittwoch, 28. September 2022Seite 36 HegauKurier Mittwoch, 28. September 2022

Herbstfasten mit
SusanneMattke

1. 01.10.–08.10.22 in Singen 19.00 Uhr
2. 08.10.–15.10.22 in Engen 19.00 Uhr
3. 05.10.–21.10.22 online 19.00 Uhr

mehr Informationen und Anmeldung
www.hausderbalance.de · 07736/9242424
Heilpraktikerin Susanne Mattke

SSaammssttaaggsskknnaalllleerr::
11.. OOkkttoobbeerr 22002222
RRiinnddeerrrroouullaaddeenn
Auch gefüllt

110000gg nnuurr 11,,9999 €€

A N G E B O T E MMOO -- FFRR 88 -- 1199 UUHHRR
SSAA 88 -- 1166 UUHHRR
KKIILLLLWWIIEESS 99 iinn HHIILLZZIINNGGEENN

IHRE MARKTHALLE IN HILZINGEN

HHaauussmmaacchheerr LLeebbeerrwwuurrsstt 110000gg 11,,3399 €€
Mit feiner Kräuterwürzung
KKrraakkaauueerr 110000gg 11,,3399 €€
Kräftig im Geschmack
EEnngglleerr‘‘ss ffeeiinnee MMeettttwwuurrsstt SSttüücckk 11,,3399 €€
Spitzenqualität

SScchhwweeiinneesscchhnniittzzeell 110000gg 11,,3399 €€
Aus der Oberschale

KKaallbbssbbrraatteenn 110000gg 11,,7799 €€
Von der Schulter oder vom Hals

Vorbestellung:
Tel 0 77 31 – 922 00 60
info@metzgerei-engler.de

Reservierung:
Tel 0 77 31 – 791 39 36
mail@vitaminmarkt.com

Angebot: 30.09.-06.10.22Angebot: 30.09.-06.10.22

MMiittttwwoocchhssaannggeebboott::
55.. OOkkttoobbeerr 22002222
HHäähhnncchheennbbrruussttffiilleett

110000gg nnuurr 11,,7799 €€

WIR SUCHEN: KOCH ODER KÖCHIN I THEKEN- UND SERVICEKRÄFTE I

AAuuss ddeerr KKäässeetthheekkee::
BBaayyeerriisscchheerr BBeerrggkkäässee 110000gg 22,,1199 €€
Hartkäse, mittelalt (D)

OObbaazzddaa 110000gg 22,,0099 €€
Pikante bayerische Käsezubereitung (D)

TTaaggeesseesssseenn iimm CCaafféé && BBiissttrroo:: 99,,9900 €€
Wöchentlich wechselndes Angebot
FFrreeiittaagg,, 3300..0099.. ++ SSaammssttaagg,, 0011..1100..
Bierbraten mit Knödel und Rotkraut
DDiieennssttaagg,, 0044..1100..
Spaghetti mit Pesto und Salat

MMiittttwwoocchh,, 0055..1100.. ++ DDoonnnneerrssttaagg,, 0066..1100..
Pfannkuchen mit Hackfleisch-Lauch-Füllung und Salat

FFrreeiittaagg,, 0077..1100.. ++ SSaammssttaagg,, 0088..1100..
Fischfilet mit Kartoffel- und Grurkensalat

bewerbung@vitaminmarkt.com
www.vitaminmarkt.com

Am Bahndamm 3 – 78234 Engen – Tel.: 0 77 33/98 30-3 40 – info@pcke.de

PC-Service
Neu u. Gebraucht
PC o. Notebook

ab

199,–

Schneller Service
vom PROFI
*in unserem Räumen

– Computerverkauf
– Reparaturservice
– Virenbeseitigung
– Garantieabwicklung
– Internet-DSL
– Netzwerke

DIE GUTE BEHANDLUNG FÜR IHREN COMPUTER

seit 1999

QUICK SCHUH
ENGEN – Bahnhofstr. 4

GOTTMADINGEN – Erwin-Dietrich-Str. 6
SINGEN – Scheffelstr. 33

BCT Schuhhandel GmbH – 88471 Laupheim

Gültig bis So.
09.10.2022

3O%

34,95€

Kinder Sneaker
mit Warmfutter
in weiß
Größe 26 - 35

statt 49,95€

%3O%3O%
Größe 26 - 35

statt statt 49,95 €95 €

–

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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